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Mitte der 70er Jahre wurde anlässlich einer Prüfung des 
österreichischen Ausbildungssystems durch die OECD die 
Errichtung von Fachhochschulen empfohlen. Am 1. Oktober 
1993 wurde durch das Inkrafttreten des Bundesgesetzes über 
Fachhochschul-Studiengänge (FHStG) die österreichische 
Bildungslandschaft um diese neue Facette bereichert. 

Fachhochschul-Studiengänge vermitteln eine berufsbezo-
gene Ausbildung auf Universitätsniveau, sind EU-konform 
und bieten sämtliche Vorteile einer theoretischen Grund
lagenausbildung mit praxisnaher Umsetzung; hierzu kommt 
noch durch die straffe Studienorganisation (Anwesenheits-
pflicht) eine – im Vergleich zu den Universitäten – kürzere 
Studiendauer.

Mittlerweile gibt es mehr als 250 Fachhochschul-Studien-
gänge in ganz Österreich.

Die Fachhochschule des bfi Wien ist heute eine der führen-
den Fachhochschulen in Österreich. Ihre AbsolventInnen 
gelten international als hoch qualifiziert. Sie sind begehrte 
MitarbeiterInnen für anspruchsvolle Aufgabengebiete in den 
unterschiedlichsten Bereichen von Industrie, Verwaltung und 
Wirtschaft.

Akademische Lehre und lebendige Praxis werden an der 
Fachhochschule des bfi Wien verknüpft. Die anspruchsvolle, 
wissenschaftliche Ausbildung bildet die Basis für Karriere
chancen in der Wirtschaft. Das Studium wird von vielen 
wichtigen und großen Unternehmen als besonders zukunfts
orientiert beurteilt und deshalb von ihnen als Sponsoren 
gefördert. 

FH des bfi Wien in der europäischen Top-Liga

Mit der neuerlichen Auszeichnung durch das ECTS Label und 
das Diploma Supplement Label im Jahr 2009 unterstreicht 
die Fachhochschule des bfi Wien die Qualitätsführerschaft in 
Österreich. Nur 10 Hochschulen in Europa haben beide Labels 
von der EU erhalten. Damit gehört die FH des bfi Wien zur 
Bologna-Elite.

Das ECTS – das „European Credit Transfer System“ – macht 
Studien europaweit transparent und vergleichbar.

Mit dieser Auszeichnung wird das hohe Niveau der Interna-
tionalisierung an der FH des bfi Wien anerkannt. Auslands-

Wir bilden Europas Spitze  
an der Fachhochschule des bfi Wien

semester und Praktika werden an der FH des bfi Wien pro-
blemlos angerechnet und in das reguläre Studium integriert.

Die AbsolventInnen der FH des bfi Wien gelten international 
als hoch qualifiziert.

Die Fachhochschule des bfi Wien bietet sechs Bachelor
studiengänge

 � Arbeitsgestaltung und HR-Management
berufsbegleitend

 � Bank- und Finanzwirtschaft
Vollzeit und berufsbegleitend

 � Europäische Wirtschaft und Unternehmensführung
Vollzeit und berufsbegleitend

 � Logistik und Transportmanagement
Vollzeit und berufsbegleitend

 �� Projektmanagement und Informationstechnik
Vollzeit und berufsbegleitend

 � Technisches Vertriebsmanagement 
berufsbegleitend

und fünf Masterstudiengänge an:

 � Bank- und Finanzwirtschaft
berufsbegleitend

 � Europäische Wirtschaft und Unternehmensführung
berufsbegleitend

 � Logistik und Transportmanagement
berufsbegleitend

 �� Projektmanagement und Organisation
berufsbegleitend

 � Quantitative Asset and Risk Management

In den 11 Studiengängen stehen 1.550 Studienplätze zur Ver-
fügung.

Die Fachhochschule ist mit über 70 Fachhochschulen und 
Universitäten in Europa, Asien, Australien und in den USA 
vernetzt. Aus diesen internationalen Kontakten ergeben 
sich gemeinsame Projekte und ein intensiver Austausch von 
LektorInnen und Studierenden.
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Allgemeines

Studiendauer:	 6 Semester
Studienplätze:	� Berufsbegleitend 45/Jahr
Abschluss/Titel:	 Bachelor of Arts in Business
Bewerbungsfrist:	� 31. Mai

Zugangsvoraussetzungen

	� Reifeprüfungszeugnis 
	� Berufsreifeprüfungszeugnis 
	� Studienberechtigungsprüfung bestimmter universitärer Studienrichtungen aus den Bereichen 

Sozial- und Wirtschaftswissenschaften, sowie Technik
	� Abschluss einer kaufmännischen Lehre*

(Bürobereich, Verwaltung, Organisation, Elektrobereich, Gesundheitsbereich, Handel,  
Informations- und Kommunikationstechnik, Metallbereich, Transport und Lager)

	� Abschluss einer berufsbildenden mittleren Schule*
(gewerbliche, technische und kunstgewerbliche Fachschulen, kaufmännische mittlere Schulen,  
wirtschaftsberufliche mittlere Schulen, sozialberufliche mittlere Schulen,  
Werkmeisterschulen Fachrichtung Elektrotechnik, Informationstechnologie, Maschinenbau)

	� deutsche Fachhochschulreife*

* �Zusatzprüfungen in Englisch und Mathematik  
müssen vor Beginn des Studiums nachgewiesen werden.

Die Anrechnung von Vorkenntnissen entscheidet im Einzelfall der Studiengangsleiter. 
Die Beherrschung der deutschen Sprache ist Voraussetzung.

Aufnahmeverfahren

	�� schriftliche Bewerbung
	� strukturiertes Interview
	� Multiple-Choice-Test 

Studienzeiten

	 ca. �16 Stunden/Woche
	� 20 Wochen/Semester
	� Wintersemester: 

Anfang September bis Ende Jänner
	� Sommersemester: 

Mitte Februar bis Ende Juni
	� Die Lehrveranstaltungen finden dreimal pro Woche abends 

sowie samstags tagsüber statt.

Arbeitsgestaltung und HR-Management
Bachelorstudiengang
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Berufsfelder

	� HR-GeneralistIn / Area HR-ManagerIn
	� RecruiterIn
	� PersonalentwicklerIn
	� PersonalberaterIn (als interne oder externe Dienstleistung)
	� ArbeitsgestalterIn
	 ArbeitstechnikerIn
	 Health-, Safety-, Environment-ManagerIn
	 Arbeits-, ProduktionsablauforganisatorIn

Qualifikation der AbsolventInnen

	 Die AbsolventInnen verfügen über umfangreiche Kenntnisse in
	 -	 HR-Management (Personalbeschaffung und Personalentwicklung, Compensationsmanagement etc.)

-	� Arbeitswissenschaft (Arbeits- und Sicherheitstechnik, Arbeitsgestaltung, Arbeitspsychologie etc.)
	 -	� Betriebswirtschaftslehre v. a. im Zusammenhang mit Personalwirtschaft  

(Prozessmanagement, integrierte Managementsysteme etc.)
-	� Rechtslehre (v. a. Arbeits-, Sozial- und Arbeitsschutzrecht)

Bachelorprüfung

Das Studium wird durch eine Bachelorprüfung abgeschlossen.

Die Bachelorprüfung ist eine kommissionelle mündliche Prüfung und besteht aus einem Prüfungsgespräch über 
die durchgeführten Bachelorarbeiten, die in Seminaren verfasst werden, sowie über die Querverbindungen der 
Bachelorarbeiten zu relevanten Fächern des Curriculums.

Arbeitsgestaltung und HR-Management – Bachelorstudiengang
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Bachelor-Studienplan – Übersicht

Es gibt zwei Spezialisierungsrichtungen (im 5. und 6. Semester sind die Lehrveranstaltungen getrennt angeführt):
	� Arbeitsgestaltung
	� HR-Management

LVA-Bezeichnung LVA-Typ SWS Modul ECTS

1. Semester

Grundlagen ABWL VO 1,5 BWL1 3
Buchhaltung, Bilanzierung ILV 2 BWL1 4
Grundlagen Personalwirtschaft, HR-Organisation VO 1,5 HR1 3
Grundlagen Organisationsentwicklung ILV 1,5 HR1 3
Grundlagen Arbeitsgestaltung ILV 1,5 AG1 3
Grundlagen Sicherheitstechnik, ArbeitnehmerInnen-Schutz VO 2 AG1 4
Grundlagen Arbeitsrecht VO 1,5 Re1 3
Grundlagen Statistik ILV 1,5 Me 3
Lerntechniken, Informationsbeschaffung UE* 1 PB1 1
Teamtraining UE* 1 PB1 1
English brush up UE 1 E1 2

16,0   30

2. Semester

Kostenrechnung, Controlling ILV 1,5 BWL1 3
Personal-Beschaffung, Auswahlmethoden ILV 1,5 HR1 3
Personal-Entwicklung, Kompetenzmanagement VO 1,5 HR1 3
Personal-Verrechnung, -administration ILV 1,5 HR1 3
Grundlagen Arbeitsmedizin, Gesundheitsprävention VO 2 AG1 4
Sozialrecht ILV 1 Re1 2
Arbeitsschutzrecht ILV 1 Re1 2
Arbeitswissenschaftliche Methoden ILV 1,5 Me 3
Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens ILV 1,5 Me 2
Moderation, Präsentation UE* 1 PB1 1
Business English UE 2 E1 4

16,0   30

Arbeitsgestaltung und HR-Management – Bachelorstudiengang
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LVA-Bezeichnung LVA-Typ SWS Modul ECTS

3. Semester

Grundlagen Projektmanagement ILV 1,5 PPM 3
Grundlagen Prozessmanagement ILV 1,5 PPM 3
HR-Controlling ILV 1 HR2 2
Compensationsmanagement, Anreizsysteme VO 1 HR2 2
Gefährdungs- und Risikobeurteilung ILV 1 AG2 2
Arbeits- und Organisationspsychologie VO 1,5 AG2 3
Schnittstelle Mensch-Maschine VO 1,5 AG2 3
Computerbasierte Eignungsdiagnostik ILV 1 IT1 2
Systemisch Handeln, Interventionstechniken UE* 2 PB2 2
Konfliktmanagement, Mediation UE* 2 PB2 2
Business English advanced UE 1,5 E2 3
Specific Technical Terms UE 1,5 E2 3

17,0   30

4. Semester

Integrierte Managementsysteme ILV 1,5 BWL2 3
Wissensmanagement, lernende Organisation ILV 1,5 BWL2 3
(Neue) Formen der Arbeit (Flexibilisierung) ILV 1 HR2 2
Arbeitsmarkt und Bildungssysteme VO 1 HR2 2
Changemanagement ILV 1 HR2 2
Arbeitszeit, Schichtbetrieb ILV 1,5 AG2 3
Arbeitsprozessgestaltung ILV 1,5 AG2 3
Grundlagen Vertrags- und Gesellschaftsrecht VO 1,5 Re2 3
Soziologie der Arbeit VO 1,5 Soz 3
Projekt-, Prozessmanagementsoftware UE 1 IT1 2
Personal-, Verwaltungs-, HR-Info-Systeme ILV 2 IT1 4

15,0   30

Arbeitsgestaltung und HR-Management – Bachelorstudiengang
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LVA-Bezeichnung LVA-Typ SWS Modul ECTS

5. Semester (Arbeitsgestaltung)

Seminar HR-Management (1. Teil) SE 0,4 HR3 1,5
Diversity ILV 1 HR3 2
Vertiefung: Ergonomie ILV 1 Wahl 2
Security ILV 1 Wahl 2
Projektseminar Arbeitsgestaltung PS 1 Wahl 3
Seminar Arbeitsgestaltung (1. Teil) SE 0,4 AG3 1,5
Zeitwirtschaft ILV 1,5 AG3 3
Arbeitsvertragsgestaltung und aktuelle Rechtsbereiche VO 1 Re2 2
Beihilfen, Förderungen VO 0,5 Re2 1
Soziologie der Organisation und Betriebe ILV 1,5 Soz 3
Kollaborative IT-Systeme ILV 1 IT2 2
Grundlagen ERP-Systeme ILV 1,5 IT2 3
(Führungskräfte) Coaching UE* 2 PB3 2
Negotiations (in English) UE 1,5 PB3 2

15,3   30

5. Semester (HR-Management)

Seminar HR-Management (1. Teil) SE 0,4 HR3 1,5
Diversity ILV 1 HR3 2
Human-, Sozialkapitalbewertung ILV 1 Wahl 2
Personalmarketing ILV 1 Wahl 2
Projektseminar HR-Management PS 1 Wahl 3
Seminar Arbeitsgestaltung (1. Teil) SE 0,4 AG3 1,5
Zeitwirtschaft ILV 1,5 AG3 3
Arbeitsvertragsgestaltung und aktuelle Rechtsbereiche VO 1 Re2 2
Beihilfen, Förderungen VO 0,5 Re2 1
Soziologie der Organisation und Betriebe ILV 1,5 Soz 3
Kollaborative IT-Systeme ILV 1 IT2 2
Grundlagen ERP-Systeme ILV 1,5 IT2 3
(Führungskräfte) Coaching UE* 2 PB3 2
Negotiations (in English) UE 1,5 PB3 2

15,3   30

Arbeitsgestaltung und HR-Management – Bachelorstudiengang
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LVA-Bezeichnung LVA-Typ SWS Modul ECTS

6. Semester (Arbeitsgestaltung)

Seminar HR-Management (2. Teil) SE 0,6 HR3 2,5
Gesundheitsfördernde Führung ILV 1 Wahl 2
Seminar Arbeitsgestaltung (2. Teil) SE 0,6 AG3 2,5
Praxis-Reflexion UE* 1 PB3 1
Interkulturelles Management ILV 1,5 PB3 2
Praktikum       13
Bachelorprüfung       7

4,8   30

6. Semester (HR-Management)

Seminar HR-Management (2. Teil) SE 0,6 HR3 2,5
Strategische Unternehmensführung ILV 1 Wahl 2
Seminar Arbeitsgestaltung (2. Teil) SE 0,6 AG3 2,5
Praxis-Reflexion UE* 1 PB3 1
Interkulturelles Management ILV 1,5 PB3 2
Praktikum       13
Bachelorprüfung       7

4,8   30

Summe über alle Semester: 180

Abkürzungen: AG	 Arbeitsgestaltung
BWL	 Betriebswirtschaftslehre
ECTS	 ECTS-Anrechnungspunkte
E	 Englisch
HR	 Human Resources
IT	 Informationstechnik
ILV	 Integrierte Lehrveranstaltung
LVA	 Lehrveranstaltung
Me	 Methoden
PB	 Persönlichkeitsbildung

PPM	 Projekt- und Prozessmanagement
PS	 Projektseminar
Re	 Recht
SE	 Seminar
Soz	 Soziologie
SWS	 Semesterwochenstunden
UE	 Übung
UE*	 Übung mit eingeschränktem stud. Arbeitsaufwand
VO	 Vorlesung

Arbeitsgestaltung und HR-Management – Bachelorstudiengang
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Allgemeines

Studiendauer:	 6 Semester
Studienplätze:	� Berufsbegleitend 40/Jahr 

Vollzeit 40/Jahr
Abschluss/Titel:	 Bachelor of Arts in Business
Bewerbungsfrist:	� 31. Mai – berufsbegleitende Form

15. Juni – Vollzeit-Form

Zugangsvoraussetzungen

Allgemeine Hochschulreife oder einschlägige berufliche Qualifikation:
	 Österreichisches Reifezeugnis
	 Berufsreifeprüfungszeugnis
	� Studienberechtigungsprüfung 

(Sozial- und Wirtschaftswissenschaften sowie Logistik, Mathematik,  
Angewandte Informatik, Versicherungsmathematik)

	� Abschluss einer mindestens dreijährigen berufsbildenden mittleren Schule 
(kaufmännische und wirtschaftsberufliche mittlere Schule)*

	� Lehrabschluss* im Bürobereich, Handel, Informations- und Kommunikationstechnologien
	� 1. Abschnitt (4 Semester) der HTL Matura für Berufstätige
	� deutsche Fachhochschulreife*

	 * �Zusatzprüfungen in Englisch und Mathematik  
müssen vor Beginn des Studiums nachgewiesen werden.

�Die Anrechnung von Vorkenntnissen entscheidet im Einzelfall der Studiengangsleiter.  
Die Beherrschung der deutschen Sprache ist Voraussetzung.

Aufnahmeverfahren

	� schriftliche Bewerbung
	 strukturiertes Interview
	� Multiple-Choice-Test (finanzwirtschaftliche Fragen und Englisch), 

Skriptum zum Download auf der Homepage (www.fh-vie.ac.at)

Studienzeiten

Vollzeit-Form

	 18 bis 22 Stunden/Woche
	� 15 Wochen/Semester
	� Wintersemester: 

Anfang Oktober bis Ende Jänner
	� Sommersemester: 

Anfang März bis Ende Juni
	�� Die Lehrveranstaltungen finden 

montags bis freitags tagsüber statt.

Berufsbegleitende Form

	� ca. 15 Stunden/Woche
	� 20 Wochen/Semester
	� Wintersemester: 

Anfang September bis Ende Jänner
	� Sommersemester: 

Mitte Februar bis Ende Juni
	� Die Lehrveranstaltungen finden dreimal pro Woche 

abends sowie samstags tagsüber statt.

Bank- und Finanzwirtschaft
Bachelorstudiengang
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Berufsfelder

1.	 Bankwirtschaft
	� Kundenbetreuung und Vertrieb
	� Treasury, Investmentbanking 

und Corporate Finance
	� Assetmanagement
	� Produktbezogene Tätigkeitsfelder
	� Tätigkeitsfelder im Risikomanagement 

2.	 Versicherungswirtschaft
	� Accountmanagement, Vertriebsmanagement, 

Eigenveranlagung, eigene Vermögensverwaltung
	� Produktentwicklung 

(Vorsorgeprodukte in der Personenversicherung, 
fondsgebundene Lebensversicherung,  
Fondsprodukte)

	� Rechnungswesen, Beteiligungsverwaltung, 
Risk Management

3.	� Industrie, Handel, Dienstleistungen 
und Verwaltung 

	� Finanzmanagement, Treasury, 
Projektfinanzierung

4.	� Sonstige Finanzdienste 
und finanznahe Dienstleistungen

	� FinanzanalystIn, PortfeuillemanagerIn, 
VermögensverwalterIn, WirtschaftsprüferIn,  
SteuerberaterIn

Qualifikation der AbsolventInnen

	� Solide Fähigkeiten in Bank-, Finanz- und allgemeiner Betriebswirtschaft – Basis für den Berufseinstieg 
(VZ‑Studierende) und den Karriereeinstieg (BB-Studierende) in der Bank- und Finanzwirtschaft

	� Analyse der beruflichen Praxis anhand von theoretischen Konzepten und Methoden
	� Neben Bankwirtschaft, Finanzwirtschaft/Versicherungswirtschaft und Betriebswirtschaftslehre erfolgt eine 

Einführung in das österreichische und das internationale Recht, mit Schwerpunkt Bank- und Finanzwirtschaft 
	� Vermittlung von sehr guter Englischkompetenz (in Wort und Schrift) und von sehr guten Fähigkeiten

in der Anwendung der wichtigsten IT-Produkte
	� Eigenverantwortliches Arbeiten basierend auf praktischen und methodischen Fähigkeiten
	�� Soziale Kompetenz und Teamfähigkeit
	� Wissenschaftlich fundierte Reflexion der Bachelorarbeiten im Rahmen der kommissionellen Bachelorprüfung 

Bachelorprüfung

Das Studium wird durch eine Bachelorprüfung abgeschlossen.

Die Bachelorprüfung ist eine kommissionelle mündliche Prüfung und besteht aus einem Prüfungsgespräch über die 
durchgeführten Bachelorarbeiten, die in Seminaren verfasst werden, sowie über die Querverbindungen der Bachelor-
arbeiten zu relevanten Fächern des Curriculums. 

Bank- und Finanzwirtschaft – Bachelorstudiengang
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Bachelor-Studienplan – Übersicht

Es gibt zwei Spezialisierungsrichtungen (im 5. Semester sind die Lehrveranstaltungen getrennt geführt):
	 Bankwirtschaft
	� Versicherungswirtschaft

LVA-Bezeichnung LVA-Typ SWS Modul ECTS

1. Semester

Einführung Bankwirtschaft VO 1,5 KuG 3
Grundlagen Kundengeschäft VO 1,5 KuG 3
Finanzmathematik ILV 1,5 Stat 3
Beschreibende Statistik ILV 1,5 Stat 3
Einführung ABWL VO 1,5 ABWL 3
Rechnungswesen: Buchhaltung ILV 1,5 ABWL 3
Bürgerliches Recht ILV 1,5 PRe 3
Arbeitstechniken, Zeit- u. Selbstmanagement UE* 1,5 PE 1,5
Präsentation, Moderation UE* 1,5 PE 1,5
Grundlagen Wirtschaftsinformatik ILV 1,5 IT 3
Business English UE 1,5 En1 3

Summe 1. Semester: 16,5 30

2. Semester

Privatkunden ILV 1,5 KuG 3
Firmenkunden ILV 1,5 KuG 3
Schließende Statistik ILV 1,5 Stat 3
Fixed Income ILV 1,5 FML 3
Rechnungswesen: Bilanzierung ILV 1,5 ABWL 3
Konzernrechnungslegung nach IFRS ILV 1,5 ABWL 3
Bürgerliches Recht, Unternehmensrecht, Zivilverfahrensrecht ILV 1,5 PRe 3
Teamarbeit UE* 1,5 PE 1,5
Kommunikation, Konflikte, Change UE* 1,5 PE 1,5
Angewandte Wirtschaftsinformatik UE 1,5 IT 3
Business English advanced UE 1,5 En1 3

Summe 2. Semester: 16,5 30

3. Semester

Bank-Controlling ILV 1,5 BWS 3
Kreditrisikomanagement ILV 1,5 BWS 3
Einführung Versicherungsbetriebslehre VO 1,5 VBL 3
Versicherungsprodukte ILV 1,5 VBL 3
Equity und Portfolio Selection (ENG) ILV 1,5 FML 3
Optionen ILV 1,5 FML 3
Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens ILV 1,0 Me 2
Projektmanagement ILV 1,0 Me 2
Projektmanagement (Projektseminar) PS 0,7 Me 2
Öffentliches und europäisches Wirtschaftsrecht ILV 1,5 WR 3
English: Specific Terms in Economics UE 1,5 En2 3

Summe 3. Semester: 14,7 30

Bank- und Finanzwirtschaft – Bachelorstudiengang
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LVA-Bezeichnung LVA-Typ SWS Modul ECTS

4. Semester

Treasury, Aktiv-Passiv-Management (ENG) ILV 1,5 BWS 3
Management v. Markt- u. operationalen Risiken (ENG) ILV 1,5 BWS 3
Versicherungs-Controlling PS 1,0 VS 3
Risikomanagement in Versicherungen ILV 1,5 VS 3
Investitionsrechnung, Unternehmensbewertung ILV 1,5 CF 3
Unternehmensfinanzierung (ENG) ILV 1,5 CF 3
Mikro-, Makroökonomie (ENG) VO 1,5 VWL 3
Geldtheorie, Geldpolitik (ENG) ILV 1,5 VWL 3
English: Specific Terms in Finance UE 1,5 En2 3
Steuerrecht ILV 1,5 SR 3

Summe 4. Semester: 14,5 30

5. Semester (Bankwirtschaft)

Revision, Compliance VO 1,5 BM 3
Bankorganisation und -personalwirtschaft ILV 1,5 BM 3
Spezielle Rechtsbereiche: Bankwesen (ENG) ILV 1,0 W-B 2
Seminar Bankwirtschaft (ENG) SE 1,0 W-B 4
Projektseminar Finanzwirtschaft PS 0,7 FW 2
Seminar Finanzwirtschaft (ENG) SE 1,0 FW 4
Europäische Integration und Internationalisierung (ENG) ILV 1,5 VWL 3
Wirtschaftspolitisches Konversatorium  UE 2,0 VWL 3
Relationship-Management u. Akquisitionstraining ILV 1,5 KB  3
Verkaufstraining und Bewerbungstraining UE* 2,0 KB 3

Summe 5. Semester: 13,7 30

5. Semester (Versicherungswirtschaft)

Revision, Compliance VO 1,5  BM 3
Bankorganisation und -personalwirtschaft ILV  1,5 BM  3
Spezielle Rechtsbereiche: Versicherung ILV 1,0  W-V 2
Seminar Versicherungswirtschaft SE 1,0 W-V 4
Projektseminar Finanzwirtschaft PS 0,7 FW 2
Seminar Finanzwirtschaft SE 1,0 FW 4
Europäische Integration und Internationalisierung ILV 1,5 VWL 3
Wirtschaftspolitisches Konversatorium UE 2,0 VWL 3
Relationship-Management u. Akquisitionstraining ILV 1,5 KB 3
Verkaufstraining und Bewerbungstraining UE* 2,0 KB 3

Summe 5. Semester: 13,7 30

Bank- und Finanzwirtschaft – Bachelorstudiengang
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LVA-Bezeichnung LVA-Typ SWS Modul ECTS

6. Semester

Praktikumsbegleitende Lehrveranstaltung UE* 1  Pr 1
Praktikum     23
Bachelorprüfung   6

Summe 6. Semester: 1 30

Summe über alle Semester: 180

Abkürzungen: ABWL	 Allgemeine Betriebswirtschaftslehre
BM	 Bankmanagement
BWS	 Bankwirtschaft: Steuerung
CF	 Corporate Finance
En1	 Englisch 1
En2	 Englisch 2
ENG	 LVA wird in englischer Sprache abgehalten
FML	 Finanzmarktlehre
FW	 Finanzwirtschaft
ILV	 Integrierte Lehrveranstaltung
IT	 Informationstechnologie
KB	 Kundenberatung
KuG	 Kundengeschäft
Me	 Methoden
PE	 Persönlichkeitsentwicklung

PRe	 Privatrecht
PS	 Projektseminar
SE 	 Seminar
SR	 Steuerrecht
Stat	 Statistik
UE	 Übung
UE*	 Übung mit geringem stud. Aufwand
VBL	 Versicherungsbetriebslehre
VO	 Vorlesung
VS	 Versicherung-Steuerung
VWL	 Volkswirtschaftslehre
W-B	 Wahlpflichtfach-Banken
WR	 Wirtschaftsrecht
W-V	 Wahlpflichtfach-Versicherung

Alle Lehrveranstaltungen sind für das berufsbegleitende Studium angegeben.
Da in der Vollzeit-Form das Semester 15 Wochen dauert, ändern sich die SWS.

Bank- und Finanzwirtschaft – Bachelorstudiengang
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Europäische Wirtschaft und Unternehmensführung
Bachelorstudiengang

Allgemeines

Studiendauer:	 6 Semester
Studienplätze:	� Berufsbegleitend 100/Jahr,

Vollzeit 45/Jahr
Abschluss/Titel:	 Bachelor of Arts in Business
Bewerbungsfrist:	� 31. Mai berufsbegleitende Form

15. Juni Vollzeit-Form

Zugangsvoraussetzungen

	� Reifeprüfungszeugnis
	� Berufsreifeprüfungszeugnis
	� Studienberechtigungsprüfung für sozial- und wirtschaftswissenschaftliche Studienrichtungen
	� Abschluss einer berufsbildenden mittleren Schule 

(Handelsschule, Fachschule für wirtschaftliche Berufe)*
	� Lehrabschluss* im Bürobereich, Handel, Tourismus, Informations- und Kommunikationstechnik, 

Elektrobereich, Metallbereich, technischen Bereich
	� deutsche Fachhochschulreife*

* �Zusatzprüfungen in Englisch und Mathematik  
müssen vor Beginn des Studiums nachgewiesen werden.

Die Anrechnung von Vorkenntnissen entscheidet im Einzelfall der Studiengangsleiter.  
Die Beherrschung der deutschen Sprache ist Voraussetzung.

Aufnahmeverfahren

	� schriftliche Bewerbung
	� strukturiertes Interview
	� Multiple-Choice-Test 

(Europäische Wirtschaft und Englisch),  
Skriptum zum Download auf der Homepage (www.fh-vie.ac.at)

Studienzeiten

Vollzeit-Form

	�� ca. 22 Stunden/Woche
	� 15 Wochen/Semester
	� Wintersemester: 

Anfang Oktober bis Ende Jänner
	� Sommersemester: 

Anfang März bis Ende Juni
	� Die Lehrveranstaltungen finden 

montags bis freitags tagsüber statt.

Berufsbegleitende Form

	�� 17 Stunden/Woche
	� 20 Wochen/Semester
	� Wintersemester: 

Anfang September bis Ende Jänner
	� Sommersemester: 

Mitte Februar bis Ende Juni
	� Die Lehrveranstaltungen finden dreimal pro Woche 

abends sowie samstags tagsüber statt.
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Berufsfelder

	�� Im Management von Unternehmen mit einer starken internationalen Ausrichtung bei Aufgaben wie z.B.
	 -	 internationales Marketing
	 -	 Förderberatung
	 -	 Export- und Internationalisierungsberatung
	 -	 Vorbereitung von Standortentscheidungen bei ausländischen Direktinvestitionen
	 -	� Konzipierung einer internationalen Kommunikationspolitik  

unter Berücksichtigung interkultureller Besonderheiten
	 -	 internationales Projektmanagement
	 -	 Personalmanagement

	�� in der Unternehmensberatung (Lobbying, Ratingberatung)
	�� in Non-Profit-Organisationen (politische Parteien, NGOs etc.)

Qualifikation der AbsolventInnen

	� Die AbsolventInnen verfügen über ein umfassendes EU-spezifisches Wissen, das wirtschaftliche, soziale und 
kulturelle Strukturen und Entwicklungen in Europa und den Prozess der europäischen Integration umfasst.

	� Fundierte Sprachkenntnisse (Englisch und 2. Fremdsprache)
	� Die AbsolventInnen verfügen über umfangreiches Wissen in den Bereichen:

	 -	 Exportabwicklung und -finanzierung 
	 -	 Strategisches und operatives Controlling 
	 -	 internationales Finanzmanagement
	 -	 Wirtschaftsrecht

Bachelorprüfung

Das Studium wird durch eine Bachelorprüfung abgeschlossen.

Die Bachelorprüfung ist eine kommissionelle mündliche Prüfung und besteht aus einem Prüfungsgespräch über die 
durchgeführten Bachelorarbeiten, die in Seminaren verfasst werden, sowie über die Querverbindungen der Bachelor
arbeiten zu relevanten Fächern des Curriculums. 

Europäische Wirtschaft und Unternehmensführung – Bachelorstudiengang
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Bachelor-Studienplan – Übersicht
Es gibt zwei Spezialisierungsrichtungen (im 4. und 5. Semester sind die Lehrveranstaltungen getrennt angeführt):

	� European Business Management
	� Controlling & Finance

LVA-Bezeichnung LVA-Typ SWS Modul ECTS

1. Semester

Allgemeine Betriebswirtschaftslehre VO 1,5 BWR 3
Buchhaltung ILV 1,5 BWR 3
Bürgerliches Recht und Zivilverfahren ILV 2,0 PrR 3
Business English 1 UE 2,0 E1 4
Französisch / Spanisch / Russisch 1 UE 3,0 WP1 5
Betriebliche Informationssysteme VO 1,5 InV 3
Politikwissenschaft ILV 1,5 PoW 3
Wirtschaftsmathematik ILV 2,0 WMe 3
Präsentation und Moderation UE* 1,5 PeB 2
Zeitmanagement, Arbeits- und Lerntechniken UE* 1,0 PeB 1

17,5   30

2. Semester

Bilanzierung und Bilanzanalyse ILV 2,0 BWR 3
Verhandlungsführung UE* 1,0 PeB 1
Unternehmensrecht ILV 2,0 PrR 3
Business English 2 UE 2,0 E1 4
Französisch / Spanisch / Russisch 2 UE 3,0 WP1 6
Business Computing UE 1,0 InV 2
Politische Systeme im internationalen Vergleich ILV 1,0 PoW 2
Institutionen und Politikfelder der EU VO 1,5 PoW 3
Wirtschaftsstatistik ILV 2,0 WMe 4
Wissenschaftliches Arbeiten: Haus- und Seminararbeiten UE 1,0 WMe 2

16,5   30

3. Semester

Strategisches Management ILV 1,5 BWL 2
Marketing und Vertrieb ILV 1,5 BWL 3
Materialwirtschaft und Logistik VO 1,0 BWL 2
Investitionsrechnung und Finanzierung ILV 1,5 BWL 3
Mikro- und Makroökonomie ILV 3,0 Eco 4
Kostenrechnung und Controlling ILV 2,0 Ac1 3
Unternehmensbesteuerung ILV 1,5 Ac1 3
Business English 3 UE 1,5 E2 3
Französisch / Spanisch / Russisch 3 UE 2,5 WP2 5
Arbeits- und Sozialrecht VO 1,5 WiR 2

17,5   30

Europäische Wirtschaft und Unternehmensführung – Bachelorstudiengang
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LVA-Bezeichnung LVA-Typ SWS Modul ECTS

4. Semester (European Business Management)

Wirtschaftspolitik VO 1,5 Eco 3
Politische Ökonomie und Wirtschaftsgeschichte ILV 1,5 Eco 3
Internationalisierung und Standortwahl ILV 1,0 EBM1 2
Konzernrechnungslegung VO 1,5 Ac2 3
Excel für Rechnungswesen und Controlling UE 1,0 Ac2 2
Politische Systeme Zentral- und Osteuropas VO 1,5 EBM1 3
Business English 4 UE 1,5 E2 3
Französisch / Spanisch / Russisch 4 UE 2,0 WP2 4
European Union Economics UE 1,5 EBM1 3
Europäisches und öffentliches Wirtschaftsrecht ILV 3,0 WiR 4

16,0   30

4. Semester (Controlling & Finance)

Wirtschaftspolitik VO 1,5 Eco 3
Wirtschaftsgeografie und Regionalökonomik ILV 1,5 Eco 3
Sonderformen der Finanzierung ILV 1,0 CaF1 2
Konzernrechnungslegung VO 1,5 Ac2 3
Excel für Rechnungswesen und Controlling UE 1,0 Ac2 2
Unternehmensbewertung und Due Diligence ILV 1,5 CaF1 3
Business English 4 UE 1,5 E2 3
Französisch / Spanisch / Russisch 4 UE 2,0 WP2 4
Kostenmanagement VO 1,5 CaF1 3
Europäisches und öffentliches Wirtschaftsrecht ILV 3,0 WiR 4

16,0   30

5. Semester (European Business Management)

Integration Management mit SAP UE 2,0 Mgt 3
Projektmanagement ILV 2,0 Mgt 4
Personalmanagement und Organisation ILV 1,5 Mgt 3
Gründungsmanagement und Entrepreneurship UE 1,5 Mgt 3
Erweiterung und Außenbeziehungen der EU VO 1,0 EW 2
Interkulturelles Management UE 1,5 IMg 3
Exportmanagement ILV 2,0 IMg 3
Unternehmensförderungen in Österreich und der EU ILV 1,5 EBM2 2
Seminar: European Business Management SE/PS 1,0 EBM2 4
Französisch / Spanisch / Russisch 5 UE 2,0 WP3 3

16,0   30

Europäische Wirtschaft und Unternehmensführung – Bachelorstudiengang
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LVA-Bezeichnung LVA-Typ SWS Modul ECTS

5. Semester (Controlling & Finance)

Integration Management mit SAP UE 2,0 Mgt 3
Projektmanagement ILV 2,0 Mgt 4
Personalmanagement und Organisation ILV 1,5 Mgt 3
Gründungsmanagement und Entrepreneurship UE 1,5 Mgt 3
Erweiterung und Außenbeziehungen der EU VO 1,0 EW 2
Interkulturelles Management UE 1,5 IMg 3
Exportmanagement ILV 2,0 IMg 3
Corporate Risk Management ILV 1,5 CaF2 2
Seminar: Controlling & Finance SE 1,0 CaF2 4
Französisch / Spanisch / Russisch 5 UE 2,0 WP3 3

16,0   30

6. Semester

Europa-Exkursion Exkurs 1,0 EW 2
Seminar: Europäische Wirtschaft und Unternehmensführung SE 1,0 EW 4
Repetitorium zur Bachelorprüfung UE* 1,0 Coa 1
Karriereplanung und Work-Life-Balance UE* 1,0 Coa 1
Unternehmensplanspiel PS 1,0 Coa 2
Französisch / Spanisch / Russisch 6 UE 2,0 WP3 3
Praktikum       10
Bachelorprüfung       7

7,0   30

Summe über alle Semester: 180

Ab dem 3. Semester werden einzelne Lehrveranstaltungen in der Arbeitssprache Englisch geführt.

Abkürzungen:	 Ac	 Accounting	 Mgt	 Management
	 BWL	 Betriebswirtschaftslehre	 PeB	 Persönlichkeitsbildung
	 BWR	 Betriebswirtschaft und Rechnungswesen	 PoW	 Politikwissenschaft
	 CaF	 Controlling and Finance	 PrR	 Privatrecht
	 Coa	 Coaching	 PS	 Planspiel
	 EBM	 European Business Management	 SE/PS	 Seminar/Projektseminar
	 Eco	 Economics	 SE	 Seminar
	 E	 Englisch	 SWS	 Semesterwochenstunden
	 EW	 Europäische Wirtschaft	 UE	 Übung
	 Exkurs	 Exkursion	 UE*	 Übung mit eingeschränktem stud. Arbeitsaufwand
	 ILV	 Integrierte Lehrveranstaltung	 VO	 Vorlesung
	 IMg	 Internationales Management	 WiR	 Wirtschaftsrecht
	 InV	 Informationsverarbeitung	 Wme	 Wissenschaftliche Methoden
	 LVA	 Lehrveranstaltung	 WP	 Wahlpflichtfach

Alle Lehrveranstaltungen sind für das berufsbegleitende Studium angegeben.�  
Da in der Vollzeit-Form das Semester 15 Wochen dauert, ändern sich die SWS.

Europäische Wirtschaft und Unternehmensführung – Bachelorstudiengang
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Logistik und Transportmanagement
Bachelorstudiengang

Allgemeines

Studiendauer:	 6 Semester
Studienplätze:	� Berufsbegleitend 15/Jahr 

Vollzeit 50/Jahr
Abschluss/Titel:	 Bachelor of Arts in Business
Bewerbungsfrist:	� 31. Mai – berufsbegleitende Form

15. Juni – Vollzeit-Form

Zugangsvoraussetzungen

	� Reifeprüfungszeugnis
	� Berufsreifeprüfungszeugnis
	� Studienberechtigungsprüfung für sozial- und wirtschaftswissenschaftliche Studienrichtungen,

sowie Logistik, Mathematik
	� Abschluss einer berufsbildenden mittleren Schule 

(Handelsschule, Fachschule für wirtschaftliche Berufe, Werkmeisterschule)*
	�� Lehrabschluss* im Bürobereich, Chemie, Druckbereich, Elektrobereich, Handel, Holzbereich, Informations- und 

Kommunikationstechnik, Lebensmittelerzeugung, Metallbereich, Papier, technischen Bereich, Tourismus, Verkehr
	� deutsche Fachhochschulreife*

* �Zusatzprüfungen in Deutsch, Englisch und Mathematik  
müssen vor Beginn des Studiums nachgewiesen werden.

Die Anrechnung von Vorkenntnissen entscheidet im Einzelfall der Studiengangsleiter.  
Die Beherrschung der deutschen Sprache ist Voraussetzung.

Aufnahmeverfahren

	�� schriftliche Bewerbung
	� strukturiertes Interview
	�� Multiple-Choice-Test 

(BWL, EDV-Anwendungen und Englisch),  
Skriptum zum Download auf der Homepage (www.fh-vie.ac.at)

Studienzeiten

Vollzeit-Form

	�� 20 bis 22 Stunden/Woche
	�� 15 Wochen/Semester
	� Wintersemester: 

Anfang Oktober bis Ende Jänner
	� Sommersemester: 

Anfang März bis Ende Juni
	� Die Lehrveranstaltungen finden 

montags bis freitags tagsüber statt.

Berufsbegleitende Form

	�� 15 bis 17 Stunden/Woche
	� 20 Wochen/Semester
	� Wintersemester: 

Anfang September bis Ende Jänner
	� Sommersemester: 

Mitte Februar bis Ende Juni
	� Die Lehrveranstaltungen finden an drei Abenden 

pro Woche sowie samstags tagsüber statt.
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Berufsfelder

	� Unternehmen
	 -	� national und international agierende Logistikunternehmen, Speditionen, Transport- und Verkehrsunternehmen
	 -	� Unternehmen im Bereich Verkehrsplanung, -technik, -recht, -steuerung, -sicherheit und -ökologie
	 -	 Verkehrsinfrastruktur-Unternehmen (ASFINAG, austro-control, ÖBB, viadonau etc.)

	� Aufgabenbereiche
	 -	 Supply Chain Management
	 -	 Beschaffungs-, Produktions-, Distributions- und Entsorgungslogistik
	 -	 Logistik- und Verkehrssysteme
	 -	 Planung, Steuerung, Logistik-, Transport- und Verkehrsdienstleistungen
	 -	 Einkauf und Verkauf von Logistik-, Transport- und Verkehrsdienstleistungen
	 -	 Unternehmensberatung

Qualifikation der AbsolventInnen

	� Solide Fähigkeiten im Logistikmanagement, Logistik- und Verkehrssysteme, Rechnungswesen, Marketing, Projekt- 
und Programmmanagement

	�� Intensive Sprachausbildung (Business Englisch und 2. Fremdsprache – Spanisch, Russisch oder Französisch)
	�� Neben Supply Chain Management, Kapazitäts-, Bestands- und Qualitätsmanagement erfolgt eine Einführung 

in die Verkehrs(system)planung, Vermittlung der technologischen Aspekte von Logistik, Transport, Verkehr und 
Transportrecht

Bachelorprüfung

Das Studium wird durch eine Bachelorprüfung abgeschlossen.

Die Bachelorprüfung ist eine kommissionelle mündliche Prüfung und besteht aus einem Prüfungsgespräch über die 
durchgeführten Bachelorarbeiten, die in Seminaren verfasst werden, sowie über die Querverbindungen der Bachelor-
arbeiten zu relevanten Fächern des Curriculums. 

Logistik und Transportmanagement – Bachelorstudiengang



22

Bachelor-Studienplan – Übersicht
Es gibt zwei Spezialisierungsrichtungen (im 5. Semester sind die Lehrveranstaltungen getrennt angeführt):

	� Logistik und Supply Chain Management
	� Transport und Verkehr

LVA-Bezeichnung LVA-Typ SWS Modul ECTS

1. Semester

Einführung in die Logistik VO 2 GLog 4
Grundlagen der Verkehrssysteme VO 2 TV1 4
Grundlagen der Volkswirtschaftslehre VO 1 ÖGP 2
Einführung ABWL VO 1,5 BW1 3
Buchhaltung ILV 1,5 BW1 3
Bürgerliches Recht ILV 1,5 Re1 3
Lernen lernen und Zeitmanagement UE* 1,5 PB1 1,5
Teamtraining UE* 1,5 PB1 1,5
Mathematik und Statistik 1 VO 1 WMe 2
Business English 1 ILV 1,5 E1 3
Wahlpflichtsprache 1 ILV 1,5 ZS1 3

16,5   30

2. Semester

Logistikmanagement VO 2 GLog 4
Straßenverkehr VO 0,75 TV1 1,5
Schienenverkehr VO 0,75 TV1 1,5
Wirtschafts- und Verkehrsgeografie VO 1 ÖGP 2
Wirtschafts- und Verkehrspolitik VO 1 ÖGP 2
Bilanzierung ILV 1,5 BW1 3
Investition und Finanzierung ILV 1,5 BW1 3
Unternehmensrecht ILV 1,5 Re1 3
Präsentation, Moderation und Rhetorik UE* 1,5 PB1 1,5
Mathematik und Statistik 2 ILV 1 WMe 2
Einführung in wissenschaftliches Arbeiten VO 0,75 WMe 1,5
Business English 2 ILV 1,5 E1 3
Wahlpflichtsprache 2 ILV 1 ZS1 2

15,8   30

Logistik und Transportmanagement – Bachelorstudiengang
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LVA-Bezeichnung LVA-Typ SWS Modul ECTS

3. Semester

Introduction into Supply Chain Management ILV 1,5 SCM 3
Beschaffungs- und Produktionslogistik ILV 1,5 SCM 3
Luftverkehr VO 0,75 TV2 1,5
Wasserverkehr VO 0,75 TV2 1,5
Rechnungswesen in Transport und Verkehr ILV 1 TV2 2
Öffentlicher Verkehr VO 1 TV2 2
Projektmanagement 1 ILV 1,5 BW2 3
Marketing ILV 1,5 BW2 3
Grundlagen der Informationssysteme UE 1,5 IT1 3
Europäisches und öffentliches Wirtschaftsrecht VO 2 Re2 4
Logistics English 1 UE 1 E2 2
Wahlpflichtsprache 3 UE 1 ZS2 2

15,0   30

4. Semester

WP: Logistik und Supply Chain Management / Transport und Verkehr PS 1,33 SCM/TV2 4
Distributions- und Entsorgungslogistik ILV 1,5 SCM 3
Mobilitätsmanagement und Verkehrsplanung ILV 1,5 TV2 3
Verkehrstechnik und Verkehrssicherheit VO 1 TV2 2
Controlling ILV 1,5 BW2 3
Grundlagen der Logistik-, Transport- und Verkehrstechnologien VO 1,5 IT1 3
Verkehrs- und Transportrecht VO 1,5 Re2 3
Verhandlungsführung UE* 1,5 PB2 1,5
Selbstentwicklung und Karriereplanung UE* 1,5 PB2 1,5
Logistics English 2 UE 1 E2 2
Wahlpflichtsprache 4 UE 1 ZS2 2
WP: Fachsprachliche Aspekte UE 1 ZS2 2

15,8   30

5. Semester (Spezialisierung Logistik und Supply Chain Management) 

Seminar Logistik und Supply Chain Management SE 1,33 SLS 4
Logistik und Supply Chain Controlling ILV 1,5 SLS 3
Multimodal Transport and International Trade ILV 1,5 SLS 3
WP: Logistik-/ Verkehrstechnologien ILV 1,5 IT2 3
Prozess- und Qualitätsmanagement ILV 1,5 BW3 3
Umweltmanagement und Ökologie VO 1,5 BW3 3
Interkulturelles Management UE 1 BW3 2
Betriebswirtschaftliche Software ILV 1,5 IT2 3
WP: ERP- u. APS-Systeme/Software in Verkehrs- u. Sped.-Unternehmen ILV 2 IT2 4
Presentations UE* 1 E3 1
Negotiations UE* 1 E3 1

15,3   30

Logistik und Transportmanagement – Bachelorstudiengang
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LVA-Bezeichnung LVA-Typ SWS Modul ECTS

5. Semester (Spezialisierung Transport und Verkehr) 

Seminar Transport- und Verkehrswesen SE 1,33 STV 4
Controlling in Transport und Verkehr ILV 1,5 STV 3
Integrierte Verkehrssysteme ILV 1,5 STV 3
WP: Logistik-/ Verkehrstechnologien ILV 1,5 IT2 3
Prozess- und Qualitätsmanagement ILV 1,5 BW3 3
Umweltmanagement und Ökologie VO 1,5 BW3 3
Interkulturelles Management UE 1 BW3 2
Betriebswirtschaftliche Software ILV 1,5 IT2 3
WP: ERP- u. APS-Systeme/Software in Verkehrs- u. Sped.-Unternehmen ILV 2 IT2 4
Presentations UE* 1 E3 1
Negotiations UE* 1 E3 1

15,3   30

6. Semester

Unternehmensplanspiel UE 1,5 Praxis 3
Berufspraktisches Konversatorium UE 1 Praxis 2
Globale Trends in Logistik, Transport und Verkehr VO 1,5 Praxis 3
Repetitorium zur Bachelorprüfung UE* 1,5 Praxis 2
Praktikum       13
Bachelorprüfung       7

5,5   30

Summe über alle Semester: 180

Ab dem 3. Semester werden einzelne Lehrveranstaltungen in der Arbeitssprache Englisch geführt.

Abkürzungen:	 BW	 Betriebswirtschaft	 SE	 Seminar
	 E	 Englisch	 SLS	 Spezialisierung Logistik
	 GLog	 Grundlagen Logistik	 STV	 Spezialisierung Transport, Verkehr
	 ILV	 Integrierte Lehrveranstaltung	 SWS	 Semesterwochenstunden
	 IT	 Informationstechnologie	 TV	 Transport, Verkehr
	 LVA	 Lehrveranstaltung	 UE	 Übung
	 ÖGP	 Ökonomie, Geografie, Politik	 UE*	 Übung mit eingeschränktem stud. Arbeitsaufwand
	 PB	 Persönlichkeitsbildung	 VO	 Vorlesung
	 PS	 Projektseminar	 WMe	 Wissenschaftliche Methoden
	 Re	 Recht	 WP	 Wahlpflichtfach
	 SCM	 Supply Chain Management	 ZS	 Zweite Sprache

Alle Lehrveranstaltungen sind für das berufsbegleitende Studium angegeben.  
Da in der Vollzeit-Form das Semester 15 Wochen dauert, ändern sich die SWS.

Logistik und Transportmanagement – Bachelorstudiengang
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Projektmanagement und Informationstechnik
Bachelorstudiengang

Allgemeines

Studiendauer:	 6 Semester
Studienplätze:	� Berufsbegleitend 45/Jahr 

Vollzeit 45/Jahr
Abschluss/Titel:	 Bachelor of Arts in Business
Bewerbungsfrist:	� 31. Mai – berufsbegleitende Form

15. Juni – Vollzeit-Form

Zugangsvoraussetzungen

	�� Reifeprüfungszeugnis
	�� Berufsreifeprüfungszeugnis
	� Studienberechtigungsprüfung

für sozial- und wirtschaftswissenschaftliche Studienrichtungen, sowie einige technisch 
orientierte Studienrichtungen

	� Abschluss einer berufsbildenden mittleren Schule 
	�� Lehrabschluss* im Bürobereich, Elektrobereich, Handel, Medienwirtschaft, Informations- und 

Kommunikationstechnik
	� deutsche Fachhochschulreife

* �Zusatzprüfungen in Englisch und Mathematik  
müssen vor Beginn des Studiums nachgewiesen werden.

Die Anrechnung von Vorkenntnissen entscheidet im Einzelfall der Studiengangsleiter.  
Die Beherrschung der deutschen Sprache ist Voraussetzung.

Aufnahmeverfahren

	� schriftliche Bewerbung
	� strukturiertes Interview
	� Multiple-Choice-Test 

(IT, Projektmanagement, BWL, Statistik, Englisch) 
Skriptum zum Download auf der Homepage (www.fh-vie.ac.at)

Studienzeiten

Vollzeit-Form

	�� 19 bis 22 Stunden/Woche
	�� 15 Wochen/Semester
	� Wintersemester: 

Anfang Oktober bis Ende Jänner
	� Sommersemester: 

Anfang März bis Ende Juni
	� Die Lehrveranstaltungen finden 

von montags bis donnerstags tagsüber statt.

Berufsbegleitende Form

	�� 14 bis 16 Stunden/Woche
	� 20 Wochen/Semester
	� Wintersemester: 

Anfang September bis Ende Jänner
	� Sommersemester: 

Mitte Februar bis Ende Juni
	�� Die Lehrveranstaltungen finden an drei Abenden 

pro Woche sowie samstags tagsüber statt.
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Berufsfelder

	� Unternehmen
	 -	 Software-Häuser 
	 -	 Hardware-HerstellerInnen 
	 -	 Industrieunternehmen 
	 -	 UnternehmensberaterInnen mit Schwerpunkt IT-Consulting
	 -	 Banken und Versicherungen
	 -	 E-Business-Unternehmen

	� Tätigkeiten
	 -	 ProjektleiterIn
	 -	 SystemanalytikerIn
	 -	 Service-ManagerIn
	 -	 Sales ManagerIn
	 -	 QualitätsmanagerIn
	 -	 WissensmanagerIn

Qualifikation der AbsolventInnen

	�� Solide Fähigkeiten im Projektmanagement, in Programmiersprachen, in betriebswirtschaftlicher 
Standardsoftware, Grundlagen von Daten- und Prozessmodellierung

	� Die AbsolventInnen verfügen über umfangreiche Kenntnisse 
in der Anwendung von Datenbank-Systemen, IT-Security, Software Engineering.

	� Vermittlung von sehr guter Englischkompetenz

Bachelorprüfung

Das Studium wird durch eine Bachelorprüfung abgeschlossen.

Die Bachelorprüfung ist eine kommissionelle mündliche Prüfung und besteht aus einem Prüfungsgespräch über die 
durchgeführten Bachelorarbeiten, die in Seminaren verfasst werden, sowie über die Querverbindungen der Bachelor-
arbeiten zu relevanten Fächern des Curriculums.

Projektmanagement und Informationstechnik – Bachelorstudiengang
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Bachelor-Studienplan – Übersicht
Es gibt zwei Spezialisierungsrichtungen (im 5. und 6. Semester sind die Lehrveranstaltungen getrennt angeführt):

	� Informationstechnik
	� Betriebswirtschaftslehre

LVA-Bezeichnung LVA-Typ SWS Modul ECTS

1. Semester

Grundlagen Projektmanagement 1 VO 1,5 PM1 3
IT-Grundlagen VO 1,5 IT1 3
GL-Programmierung UE 1,5 IT1 3
Grundlagen Algorithmen ILV 1,5 Pr 3
Einführung ABWL VO 1,5 BW1 3
Buchhaltung ILV 1,5 BW1 3
Lernen lernen, Zeitmanagement UE* 1,5 PE1 1,5
Teamtraining UE* 1,5 PE1 1,5
Grundlagen Bürgerliches Recht ILV 1,5 Re1 3
Business English Intro 1 UE 1,5 E1 3
Mathematik ILV 1,5 Me1 3

16,5   30
2. Semester

PM-Software ILV 1,5 PM1 3
Grundlagen Projektmanagement 2 ILV 1,5 PM1 3
Netzwerke, Hardware ILV 1 IT1 2
Grundlagen Modellierung ILV 1,5 Pr 3
Grundlagen Datenbanken ILV 1,5 Pr 3
Bilanzierung ILV 1,5 BW1 3
Rhetorik, Präsentation und Moderation UE* 1,5 PE1 2
Unternehmensrecht ILV 1,5 Re 3
Business English Intro 2 UE 1,5 E1 3
Statistik ILV 1,5 Me1 3
Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens UE 1 Me1 2

15,5   30
3. Semester

PM-Software und Tools UE 1,5 PM2 3
Projektzyklus und Startup ILV 1,5 PM2 3
Projectcontrolling, -dokumentation ILV 1,5 PM2 3
Software Engineering I ILV 1,5 SWE 3
Datenbanken Vertiefung ILV 1,5 SWE 3
Kostenrechnung ILV 1,5 BW2 3
Controlling und Finanzplanung VO 1 BW2 2
Investition und Finanzierung ILV 1 BW2 2
Verhandlungstechnik, Konfliktmanagement UE* 1,5 PE2 2
Grundlagen Führung (Projekt-Teams) UE* 1 PE2 1
Business English Advanced UE 1,5 E2 3
Erhebungs- und Entscheidungstechniken ILV 1 Me2 2

16   30

Projektmanagement und Informationstechnik – Bachelorstudiengang
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LVA-Bezeichnung LVA-Typ SWS Modul ECTS

4. Semester

PM-Planspiel (2. Sem.  Hälfte) UE 0,75 PM2 1,5
PM-Standards ILV 0,75 PM2 1,5
Risiko-, Claimmanagement ILV 1 PM2 2
Projektpraktikum Teil 1 PS 0,7 PP 4
Software Engineering 2 UE 1,5 SWE 3
Software-Tests, Deployment ILV 1 SWE 2
Marketing, Vertrieb ILV 1,5 BW2 3
Business Plan ILV 1 BW2 2
Karriereplanung UE 1 PE2 2
Kreativität, Stressmanagement, Problemlösung UE* 1,5 PE2 2
Öffentliches Recht VO 0,5 Re2 1
Rechtsfragen aus der IT ILV 1 Re2 2
Presentations UE* 1,5 E2 2
Grundlagen Qualitätsmanagement ILV 1 Me2 2

14,7   30
5. Semester (Spezialisierung IT) 

Projektorganisation und Personalmanagement VO 1,5 PM3 3
PM bei Softwareentwicklung ILV 1 PM3 2
Projektpraktikum Teil 2 PS 0,3 PP 2
Bachelorarbeit PM PS 0,7 PP 4
Grundlagen ERP-Systeme ILV 1 IT2 2
Rechnereinsatzplanung, Groupware ILV 1,5 IT2 3
Internet, Security und Datenschutzrecht ILV 1 IT2 2
Mobile Computing ILV 1,5 S-IT 3
Web-Engineering, E-Commerce ILV 1,5 S-IT 3
Grundlagen Europarecht VO 0,5 Re2 1
Steuerrecht VO 1 Re2 2
Meetings, Negotiations UE* 1,5 E3 2
Business English Case Study UE 0,5 E3 1

13,5   30
5. Semester (Spezialisierung BWL) 

Projektorganisation und Personalmanagement VO 1,5 PM3 3
PM bei Organisationsentwicklungs-Projekten ILV 1 PM3 2
Projektpraktikum Teil 2 PS 0,3 PP 2
Bachelorarbeit PM PS 0,7 PP 4
Grundlagen ERP-Systeme ILV 1 IT2 2
Rechnereinsatzplanung, Groupware ILV 1,5 IT2 3
Internet, Security und Datenschutzrecht ILV 1 IT2 2
Lohnverrechnung, Arbeitsrecht ILV 1,5 S-BW 3
Kosten-, Risikoanalyse; Budgetierung ILV 1,5 S-BW 3
Grundlagen Europarecht VO 0,5 Re2 1
Steuerrecht VO 1 Re2 2
Meetings, Negotiations UE* 1,5 E3 2
Business English Case Study UE 0,5 E3 1

13,5   30

Projektmanagement und Informationstechnik – Bachelorstudiengang
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LVA-Bezeichnung LVA-Typ SWS Modul ECTS

6. Semester (Vertiefung IT) 

Bachelorarbeit IT SE 1,35 IT2 4
Grundlagen Prozessmodellierung ILV 1 IT2 2
Vertiefung Security und Internettechnik ILV 1 S-IT 2
Knowledge Engineering; Semantic Web ILV 1 S-IT 2
Berufspraktische Konversation UE* 1,5 Prakt 2
Praktikum       11
Bachelorprüfung       7

5,85   30

6. Semester (Vertiefung BWL) 

Bachelorarbeit IT SE 1,35 IT2 4
Grundlagen Prozessmodellierung ILV 1 IT2 2
Vertiefung ERP, PPS ILV 1 S-BW 2
Persönliches Wissensmanagement, Selbstorganisation ILV 1 S-BW 2
Berufspraktische Konversation UE* 1,5 Prakt 2
Praktikum       11
Bachelorprüfung       7

5,85   30

Summe über alle Semester: 180

Ab dem 3. Semester werden einzelne Lehrveranstaltungen in der Arbeitssprache Englisch geführt.

Abkürzungen:	 BW	 Betriebswirtschaft	 PS	 Projektseminar
	 E	 Englisch	 Re	 Recht
	 ILV	 Integrierte Lehrveranstaltung	 S-BW	 Spezialisierung Betriebswirtschaft
	 IT	 Informationstechnik	 SE	 Seminar
	 LVA	 Lehrveranstaltung	 S-IT	 Spezialisierung Informationstechnologie
	 Me	 Mathematik	 SWE	 Software-Engineering
	 PE	 Persönlichkeitsentwicklung	 SWS	 Semesterwochenstunden
	 PM	 Projektmanagement	 UE	 Übung
	 PP	 Projektpraktikum	 UE*	 Übung mit eingeschränktem stud. Arbeitsaufwand
	 Pr	 Programmieren	 VO	 Vorlesung
	 Prakt	 Praktikum

Alle Lehrveranstaltungen sind für das berufsbegleitende Studium angegeben.  
Da in der Vollzeit-Form das Semester 15 Wochen dauert, ändern sich die SWS.

Projektmanagement und Informationstechnik – Bachelorstudiengang
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Allgemeines

Studiendauer:	 6 Semester
Studienplätze:	� Berufsbegleitend 30/Jahr
Abschluss/Titel:	 Bachelor of Arts in Business
Bewerbungsfrist:	� 31. Mai

Zugangsvoraussetzungen

	� Reifeprüfungszeugnis (HTL-Absolventen erhalten im 1. Studienjahr Anrechnung)
	� Berufsreifeprüfungszeugnis 
	� Studienberechtigungsprüfung bestimmter universitärer Studienrichtungen aus den Bereichen 

Sozial- und Wirtschaftswissenschaften, Technik, Naturwissenschaften sowie Montanistik
	� Abschluss einer Lehre* 

(Bürobereich, Chemie, Druckbereich, Elektrobereich, Gesundheitsbereich, Handel,  
Informations- und Kommunikationstechnik, Metallbereich, technischer Bereich)

	� Abschluss einer berufsbildenden mittleren Schule* 
(gewerbliche, technische und kunstgewerbliche Fachschulen, kaufmännische mittlere Schulen,  
wirtschaftsberufliche mittlere Schulen, Werkmeisterschulen Fachrichtungen Elektrotechnik,  
Informationstechnologie, Maschinenbau, Mechatronik)

	� deutsche Fachhochschulreife*

* �Zusatzprüfungen in Englisch und Mathematik  
müssen vor Beginn des Studiums nachgewiesen werden.

Die Beherrschung der deutschen Sprache ist Voraussetzung.

Aufnahmeverfahren

	�� schriftliche Bewerbung
	 Orientierungsgespräch

Studienzeiten

	� 16 Stunden/Woche
	� 20 Wochen/Semester
	� Wintersemester: 

Anfang September bis Ende Jänner
	� Sommersemester: 

Mitte Februar bis Ende Juni
	� Die Lehrveranstaltungen finden dreimal pro Woche abends 

sowie jeden zweiten Samstag tagsüber statt.

Technisches Vertriebsmanagement
Bachelorstudiengang
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Berufsfelder

	� KundenbetreuerIn für technische Produkte
	� Key-Account-ManagerIn
	� Vertriebsbeauftragte/r
	� SalesmanagerIn
	� MarketingleiterIn
	� ExportmanagerIn, ExportsachbearbeiterIn

Qualifikation der AbsolventInnen

	 Vertiefte Fähigkeiten im Vertriebsmanagement (Organisation, Prozesse etc.)
	� Umfassende Kenntnisse über Verkaufstechniken, -psychologie
	� Customer Relationship Management
	� Innovations-, Technologiemanagement
	� Betriebswirtschaftliches Basiswissen: Marketing, Projekt-, Prozess- und Qualitätsmanagement
	� Technisches Basiswissen: Messtechnik, Elektrotechnik, Fertigungstechnik, Verfahrenstechnik, Mechatronik, 

Automatisierungstechnik und -systeme

Ergänzt wird das Qualifikationsprofil der AbsolventInnen durch  
berufsfeldspezifisches juristisches Wissen (Unternehmens-, Immaterial-, Wettbewerbs- und Vergaberecht)  
sowie methodische und soziale Kompetenzen wie etwa

	�� Interkulturelle Kompetenz, -Kommunikation
	� Teamfähigkeit, Kenntnisse über Teamentwicklung
	� Methoden des Konfliktmanagements
	� Mitarbeiterführung
	� Verhandlungskompetenz, Präsentations- und Moderationsfähigkeit
	�� verhandlungssicheres �Englisch (Technical-, Business English)

Bachelorprüfung

Das Studium wird durch eine Bachelorprüfung abgeschlossen.

Die Bachelorprüfung ist eine kommissionelle mündliche Prüfung und besteht aus einem Prüfungsgespräch über die 
durchgeführten Bachelorarbeiten, die in Seminaren verfasst werden, sowie über die Querverbindungen der Bachelor-
arbeiten zu relevanten Fächern des Curriculums.

Technisches Vertriebsmanagement – Bachelorstudiengang
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Bachelor-Studienplan – Übersicht
Es gibt zwei Spezialisierungsrichtungen (im 5. und 6. Semester sind die Lehrveranstaltungen getrennt angeführt):

	� Maschinen- und Anlagenbau
	� Elektrotechnik und Elektronik

LVA-Bezeichnung LVA-Typ SWS Modul ECTS

1. Semester

Grundlagen ABWL VO 1,5 BW1 3
Buchhaltung ILV 1 BW1 2
Grundlagen Marketing VO 1,5 Mark 3
Grundlagen Konstruktion VO 1 BT1 2
Grundlagen Werkstoff-, Materialkunde VO 1 BT1 2
Grundlagen Mechanik ILV 1,5 BT1 3
Grundlagen Angewandte IT ILV 1,5 IT 3
Mathematik und Statistik ILV 2 Math 4
Zeitmanagement, Lerntechniken UE* 2 PB1 2
Teambildung UE* 1 PB1 1
Präsentation UE* 1,5 PB1 2
Business English UE 1,5 E1 3

17,0   30

2. Semester

Grundlagen Bilanzierung ILV 1 BW1 2
Kostenrechnung (nach LVA Bilanzierung) ILV 1 BW1 2
Grundlagen Vertrieb VO 1,5 Mark 3
Konstruktion: CAD ILV 1 BT2 2
Werkstoff-, Materialprüfung (+Laborübung) ILV 1 BT2 2
Mechanik: Dynamik, Festigkeit ILV 1 BT2 2
Grundlagen Fertigungstechnik VO 1 M&A1 2
Verfahrenstechnik (Wärme, Strömungslehre) ILV 1 M&A1 2
Grundlagen Elektrotechnik/Elektronik VO 1 E&E1 2
Messtechnik ILV 1 E&E1 2
Managementunterstützende IT-Systeme VO 1 IT 2
Angewandte Mathematik ILV 1 Math 2
Moderation UE* 1,5 PB1 2
Business English advanced UE 1,5 E1 3

15,5   30

Technisches Vertriebsmanagement – Bachelorstudiengang
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LVA-Bezeichnung LVA-Typ SWS Modul ECTS

3. Semester

Grundlagen Finanzierung, Investition ILV 1 BW2 2
Vertriebscontrolling ILV 1,5 VM1 3
Vertriebsorganisation ILV 1 VM1 2
CRM-Prozesse VO 1 CRM 2
Grundlagen Mechatronik VO 1,5 TI 3
Fertigungstechnik: Werkzeugmaschinen (+Laborübung) ILV 1 M&A1 2
Maschinenelemente (Fügetechnik) ILV 1,5 M&A1 3
Vertiefung Elektrotechnik/Elektronik ILV 1,5 E&E1 3
Elektronische Antriebstechnik VO 1 E&E1 2
Grundlagen Technik- und Wirtschaftsrecht; Vertragsrecht VO 1,5 WR1 3
Verhandlungsführung (-psychologie) UE* 2 PB2 2
Technical English UE 1,5 E2 3

16,0   30

4. Semester

Prozess-, Qualitätsmanagement VO 1,5 BW2 3
Projektmanagement ILV 1,5 BW2 3
Führung im Vertrieb ILV 1,5 VM1 3
CRM-Implementierung und -Tools ILV 1,5 CRM 3
Mechatronik bei Investitionsgütern (+Exkursion) ILV 1 TI 2
Antriebstechnik ILV 1 M&A2 2
Automatisierungstechnik VO 1 M&A2 2
Steuerungs-, Regelungstechnik VO 1 E&E2 2
(Labor-) Übungen zu LVA Steuerungs-, Regelungstechnik UE 1 E&E2 2
Haftungs-, Schadenersatzrecht VO 1,5 WR1 3
Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens UE 1 PB2 2
Technical English advanced UE 1,5 E2 3

15,0   30

Technisches Vertriebsmanagement – Bachelorstudiengang
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LVA-Bezeichnung LVA-Typ SWS Modul ECTS

5. Semester (Maschinen- und Anlagenbau)

Supply Chain Management VO 1 BW3 2
Netzwerke und Cluster VO 1 BW3 2
Export Control und Customs VO 1 BW3 2
Verkaufspsychologie ILV 1 VM2 2
Verkaufsstrategien (+ Planspiel) ILV 1,5 VM2 3
Seminar: Vertriebsmanagement SE 0,25 VM2 1
Innovationsmanagement ILV 1,5 VTI 3
Technologiemanagement (+ Planspiel) ILV 1,5 VTI 3
Projektarbeit Maschinen- und Anlagenbau PS 1 S M/E 3
Seminar Technik: Maschinen- und Anlagenbau SE 0,25 S M/E 1
Unternehmens-, Gesellschafts- und Insolvenzrecht VO 1,5 WR2 3
Immaterial-, Wettbewerbs-, Vergaberecht VO 1,5 WR2 3
Konfliktmanagement UE* 2 PB3 2

15,0   30

5. Semester (Elektrotechnik und Elektronik)

Supply Chain Management VO 1 BW3 2
Netzwerke und Cluster VO 1 BW3 2
Export Control und Customs VO 1 BW3 2
Verkaufspsychologie ILV 1 VM2 2
Verkaufsstrategien (+ Planspiel) ILV 1,5 VM2 3
Seminar: Vertriebsmanagement SE 0,25 VM2 1
Innovationsmanagement ILV 1,5 VTI 3
Technologiemanagement (+ Planspiel) ILV 1,5 VTI 3
Projektarbeit Elektrotechnik und Elektronik PS 1 S M/E 3
Seminar Technik: Elektrotechnik und Elektronik SE 0,25 S M/E 1
Unternehmens-, Gesellschafts- und Insolvenzrecht VO 1,5 WR2 3
Immaterial-, Wettbewerbs-, Vergaberecht VO 1,5 WR2 3
Konfliktmanagement UE* 2 PB3 2

15,0   30

Technisches Vertriebsmanagement – Bachelorstudiengang



35

LVA-Bezeichnung LVA-Typ SWS Modul ECTS

6. Semester (Maschinen- und Anlagenbau)

Seminar: Vertriebsmanagement SE 0,75 VM2 3
Seminar Technik: Maschinen- und Anlagenbau SE 0,75 S M/E 3
Berufspraktischer Workshop UE 1 Abschl 2
Konversatorium Bachelorprüfung UE* 1 Abschl 1
Interkulturelles Management ILV 1 PB3 2
Negotiations (in English) UE* 1,5 PB3 2
Praktikum       10
Bachelorprüfung       7

6,0   30

6. Semester (Elektrotechnik und Elektronik)

Seminar: Vertriebsmanagement SE 0,75 VM2 3
Seminar Technik: Elektrotechnik und Elektronik SE 0,75 S M/E 3
Berufspraktischer Workshop UE 1 Abschl 2
Konversatorium Bachelorprüfung UE* 1 Abschl 1
Interkulturelles Management ILV 1 PB3 2
Negotiations (in English) UE* 1,5 PB3 2
Praktikum       10
Bachelorprüfung       7

6,0   30

Summe über alle Semester: 180

Abkürzungen: BT	 Basis Technik
BW	 Betriebswirtschaft
CRM	 Customer Relationship Management
E	 Englisch
E&E	 Elektrotechnik und Elektronik
ILV	 Integrierte Lehrveranstaltung
IT	 Informationstechnik
LVA	 Lehrveranstaltung
M&A	 Maschinen- und Anlagenbau
Mark	 Marketing
Math	 Mathematik
PB	 Persönlichkeitsbildung

PS	 Projektseminar
S M/E	� Spezialisierung Maschinen- und Anlagenbau/  

Elektrotechnik und Elektronik
SE	 Seminar
SWS	 Semesterwochenstunden
TI	 Technik Interdisziplinär
UE	 Übung
UE*	 Übung mit eingeschränktem stud. Arbeitsaufwand
VM	 Vertriebsmanagement 
VO	 Vorlesung
VTI	 Vertrieb: Technologie und Innovation
WR	 Wirtschaftsrecht

Technisches Vertriebsmanagement – Bachelorstudiengang
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Bank- und Finanzwirtschaft
Masterstudiengang

Allgemeines

Studiendauer:	 3 Semester
Studienplätze:	 Berufsbegleitend 54/Jahr
Abschluss/Titel:	 Master of Arts in Business
Bewerbungsfrist:	 15. Juni

Zugangsvoraussetzungen

	� Abschluss eines wirtschaftswissenschaftlichen Studiums, z. B.
	� Studienabschluss des FH-Bachelorstudienganges „Bank- und Finanzwirtschaft“

Aufnahmeverfahren

	� schriftliche Bewerbung
	� Multiple-Choice-Test aus Fragen der Bank- und Finanzwirtschaft (auf Englisch) - Unterlagen zum Download und 

Bekanntgabe sonstiger Vorbereitungsliteratur auf der Homepage (www.fh-vie.ac.at)
	� Präsentationsmeeting (auf Englisch)

Studienzeiten

	�� ca. 15 Stunden/Woche
	� 20 Wochen/Semester
	� Wintersemester: Anfang September bis Ende Jänner
	�� Sommersemester: Mitte Februar bis Ende Juni
	�� Die Lehrveranstaltungen finden dreimal pro Woche abends sowie samstags tagsüber statt.

Berufsfelder

sind ident wie beim Bachelorstudiengang (siehe Seite ��11)

Qualifikation der AbsolventInnen

	� Vertiefte Fähigkeiten (als SpezialistIn) sowie erhöhte Führungskompetenz (als Nachwuchsführungskraft) in der 
Bank- und Finanzwirtschaft 

	� Wissenschaftliche Reflexion von Problemstellungen der beruflichen Praxis
	�� Vertiefung in den Kernfächern – Stärkung der Führungskompetenz sowie eine Vertiefung in Kapitalmarktlehre, 

Corporate Finance, Währungs- und Zinspolitik, Risikomanagement, Versicherungswirtschaft u.a. 
	�� Wahlweise Spezialisierung in „Bankmanagement“ / „Versicherungswirtschaft“
	� Fähigkeit des Erkennens von internationalen Entwicklungen in „Banking, Insurance and Finance“ 

und zur Nutzbarmachung im eigenen Betätigungsfeld

Diplomprüfung

Das Studium wird durch eine Diplomprüfung abgeschlossen, die sich aus der Anfertigung einer Diplomarbeit und 
der Ablegung einer mündlichen kommissionellen Prüfung zusammensetzt.
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Master-Studienplan – Übersicht

LVA-Bezeichnung LVA-Typ SWS Modul ECTS

1. Semester

Gesamtbanksteuerung (Bankplanspiel) (E) P 1 BW 3
Portfoliomanagement (E) ILV 1,5 BW 3
WP BW (E) oder VW (D): Rechnungswesen, Controlling ILV 1,5 WP1 3
WP BW (E) oder VW (D): Risikomanagement für Finanzdienstleister (E) ILV 1,5 WP1 3
Angewandte Ökonometrie (E) ILV 1,5 FW 3
Corporate Finance (E) ILV 1,5 FW 3
Konzern- und internationale Rechnungslegung (E) ILV 1,5 BWL 3
Strategisches Management und Unternehmensführung (E) ILV 1,5 BWL 3
Kapitalmarkt-, Börse- und Wertpapierrecht (E/D) ILV 1,5 Re 3
E-Business (aktuelle Entwicklungen) (E) ILV 1,5 ITA 3

Summe 1. Semester 14,5 30

2. Semester

Mergers & Acquisitions (E) ILV 1,5 BW 3
Emerging Markets (E) ILV 1,5 BW 3
Treasury für Finanzdienstleister (E) ILV 1,5 BW 3
Sonderfinanzierungen (E) ILV 1,5 BW 3
WP BW (E) oder VW (D): Bankvertragsrecht u. FMA oder 
Versicherungsvertragsrecht u. FMA ILV 1,5 WP1 3

WP BW (E) oder VW (D): Seminar SE 1 WP1 4
Internationales Management und Corporate Governance (E) VO 1,5 FW 3
Monetäre Makroökonomie (E) P 1 VWL 3
Wirtschafts- und Unternehmensethik und Interkulturelles Management (E) ILV 1,5 PE 3
Führen, Entwickeln, Begleiten und Umgang mit Veränderungen (E/D) UE 2 PE 2

Summe 2. Semester 14,5 30

3. Semester

Verhandlungsführung in Englisch UE 2 PE 2
Diplomandenbetreuung UE 2   2
(Diplomarbeit, Diplomprüfung)     26

Summe 3. Semester 4,0 30

Summe über alle Semester 90

Abkürzungen: BW	 Bankwirtschaft
BWL	 Betriebswirtschaftslehre
D	 Deutsch
E	 Englisch
FW	 Finanzwirtschaft
ITA	 IT-Anwendungen
ILV	 Integrierte Lehrveranstaltung
LVA	 Lehrveranstaltung
P	 Projektseminar

PE	 Persönlichkeitsentwicklung
Re	 Recht
SE	 Seminar
UE	 Übung
VO	 Vorlesung
VW	 Versicherungswirtschaft
VWL	 Volkswirtschaftslehre
WP	 Wahlpflichtfach

Bank- und Finanzwirtschaft – Masterstudiengang
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Europäische Wirtschaft und Unternehmensführung
Masterstudiengang

Allgemeines

Studiendauer:	 3 Semester
Studienplätze:	 Berufsbegleitend 66/Jahr
Abschluss/Titel:	 Master of Arts in Business
Bewerbungsfrist:	 15. Juni

Zugangsvoraussetzungen

	� Abschluss eines rechts-, sozial- oder wirtschaftswissenschaftlichen Studiums
	�� Nachgewiesene Qualifikationen in folgenden Bereichen:

-	 Betriebswirtschaftslehre: 8 ECTS 
-	 Rechnungswesen: 8 ECTS 
-	 Rechtslehre: 6 ECTS 
-	 Englisch: 8 ECTS (gilt nicht für Native Speakers)

Aufnahmeverfahren

	� schriftliche Bewerbung
	� Multiple-Choice-Test (BWL und Wahlpflichtsprache: Französisch, Spanisch oder Russisch 

– fortgeschrittene Kenntnisse erwünscht)
	� strukturiertes Interview

Studienzeiten

	�� ca. 16 Stunden/Woche
	� 20 Wochen/Semester
	� Wintersemester: Anfang September bis Ende Jänner
	�� Sommersemester: Mitte Februar bis Ende Juni
	�� Die Lehrveranstaltungen finden dreimal pro Woche abends sowie samstags tagsüber statt.

Berufsfelder

sind ähnlich wie beim Bachelorstudiengang (siehe Seite �16)

Qualifikation der AbsolventInnen

Vertiefte Fähigkeiten in:
	   Internationaler Wirtschaftsentwicklung
	   Rechnungswesen und Controlling
	   Organisationsentwicklung und Change-Management
	   Personalführung, Personalentwicklung
	   hoher berufsfeldbezogener Englisch-Kompetenz
�	   ���Interdisziplinärer Entscheidungskompetenz

Diplomprüfung

Das Studium wird durch eine Diplomprüfung abgeschlossen, die sich aus der Anfertigung einer Diplomarbeit und 
der Ablegung einer mündlichen kommissionellen Prüfung zusammensetzt.
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Master-Studienplan – Übersicht

LVA-Bezeichnung LVA-Typ SWS Modul ECTS

1. Semester

Corporate Governance VO 1 UF1 2
Wertorientierte Unternehmensführung ILV 1,5 UF1 3
Quantitative Betriebswirtschaftslehre ILV 2 UF1 4
Kapitalmarktrecht ILV 2 WR 3
Internationales Vertragsmanagement UE 1 WR 2
Internationale Rechnungslegung ILV 2 IMg 3
Internationales Management ILV 2 IMg 3
Internationales Marketing ILV 1,5 IMg 3
Französisch/Spanisch/Russisch 1 („Fortgeschritten“) ILV 2 WP 4
Business English Advanced 1 ILV 1,5 En 3

Summe 1. Semester 16,5 30

2. Semester

Personalführung und Personalentwicklung ILV 1,5 UF2 2
Wahlfach: Innovationsmanagement / Changemanagement VO 1,5 UF2 3
Regional Economics and Uneven Development ILV 1,5 UF2 2
Internationales Steuerrecht ILV 1,5 WR 3
International Economics ILV 2,5 IBe 5
Internationale Politik ILV 1,5 IBe 3
Französisch/Spanisch/Russisch 2 („Fortgeschritten“) UE 2 WP 4
Business English Advanced 2 UE 1,5 En 3
Sem.: Europäische Wirtschaft und Unternehmensführung SE 1 WMe 3
Wissenschaftliches Arbeiten: Empirie und Methodologie UE 1 WMe 2

Summe 2. Semester 15,5 30

3. Semester

Europäische Integration (Gastreferenten) VO 1 IBe 1
Konfliktmanagement und Mediation UE* 2 PB 2
Lobbying und Public Affairs UE 1 PB 2
Diplomanden-Workshop UE* 1 Coa 1
Repetitorium zur Diplomprüfung UE* 2 Coa 2
Unternehmensplanspiel PS 1 Coa 2
Diplomarbeitserstellung   15
Diplomprüfung     5

Summe 3. Semester 8,0 30

Summe über alle Semester 90

Abkürzungen: Coa	 Coaching
En	 Englisch
IBe	 Internationale Beziehungen
ILV	 Integrierte Lehrveranstaltung
IMg	 Internationales Management
LVA	 Lehrveranstaltung
PB	 Persönlichkeitsbildung
PS	 Projektseminar
SE	 Seminar

UE	 Übung
UE*	 Übung mit eingeschränktem stud. Aufwand
UF1	 Unternehmensführung 1
UF2	 Unternehmensführung 2
VO	 Vorlesung
WMe	 Wissenschaftliche Methoden
WP	 Wahlpflichtsprache
WR	 Wirtschaftsrecht

Europäische Wirtschaft und Unternehmensführung – Masterstudiengang
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Logistik und Transportmanagement
Masterstudiengang

Allgemeines

Studiendauer:	 3 Semester
Studienplätze:	 Berufsbegleitend 33/Jahr
Abschluss/Titel:	 Master of Arts in Business
Bewerbungsfrist:	 15. Juni

Zugangsvoraussetzungen

	� Abschluss eines rechts-, sozial- oder wirtschaftswissenschaftlichen Studiums, eines Geografie-Studiums
oder Studienabschluss in Industrielogistik

	�� Nachgewiesene Qualifikationen in folgenden Bereichen:
�	 -	 Logistik, Transport, Verkehr: 4 ECTS
	 -	 Betriebswirtschaftslehre: 10 ECTS
	 -	 Rechtslehre: 4 ECTS
	 -	 IT: 4 ECTS
	 -	 Englisch: 8 ECTS (gilt nicht für Native Speakers)

Aufnahmeverfahren

	� schriftliche Bewerbung
	� Multiple-Choice-Test
	� strukturiertes Interview

Studienzeiten

	 ca. ��15 Stunden/Woche
	� 20 Wochen/Semester
	� Wintersemester: Anfang September bis Ende Jänner
	�� Sommersemester: Mitte Februar bis Ende Juni
	�� Die Lehrveranstaltungen finden dreimal pro Woche abends sowie samstags tagsüber statt.

Berufsfelder

sind ähnlich wie beim Bachelorstudiengang (siehe Seite 21)

Qualifikation der AbsolventInnen

�Vertiefte Fähigkeiten in:
	   Logistik und Supply Chain Management (inkl. Management von Logistikdienstleistern)
	   Unternehmens-, Logistik- und Supply Chain Strategie (Outsourcing, Standort, Technik)
	   integriertes Kapazitäts-, Bestands- und Qualitätsmanagement
	   interdisziplinärer Entscheidungskompetenz

Diplomprüfung

Das Studium wird durch eine Diplomprüfung abgeschlossen, die sich aus der Anfertigung einer Diplomarbeit und 
der Ablegung einer mündlichen kommissionellen Prüfung zusammensetzt.
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Logistik und Transportmanagement – Masterstudiengang

Master-Studienplan – Übersicht

LVA-Bezeichnung LVA-Typ SWS Modul ECTS

1. Semester

Grundlagen Logistik und Supply Chain Management VO 2 LTV 4
Grundlagen Verkehrssysteme VO 2 LTV 4
Verkehrsgeografie und -politik VO 1,5 LTV 3
Integrierte Unternehmensführung 1 VO 1,5 BWL 3
Organisationentwicklung und Personalmanagement ILV 1,5 BWL 3
Betriebliche Planungs- u. Informationssysteme ILV 1,5 IT 3
Steuerrecht 1 VO 1 Re 2
Arbeits- und Sozialrecht VO 1 Re 2
Führungstechniken und -strategien UE* 2 PT 2
Avanced Business English 1 UE 1 En 2
English for Logistics and Transport Management ILV 1 En 2

Summe 1. Semester 16,0 30
2. Semester

Supply Chain Strategie ILV 1,5 SCM1 3
WP: Seminar: Logistik und Supply Chain Management / Transport und Verkehr SE 1 SCM1/VS1 3
Verkehrskonzepte und -prognosen ILV 1,5 VS1 3
Integrierte Unternehmensführung 2 PS 1 BWL 3
WP: Technologieeinsatz in der Logistik / Transport und Verkehr ILV 1,5 IT 3
Steuerrecht 2 VO 1 Re 2
Grundzüge des Vertragsrechts VO 1 Re 2
Public Relations UE 1,5 PT 3
Methoden wissenschaftlichen Arbeitens UE 1 WMe 2
Operations Research ILV 1,5 WMe 3
Advanced Business English 2 UE 1,5 En 3

Summe 2. Semester 14,0 30
3. Semester

Supply Chain Planung ILV 1,5 SCM2 3
WP: Spezielle Rechtsbereiche Logistik/Verkehr ILV 1 SCM2/VS2 2
Verkehrsökologie und -ökonomie VO 1,5 VS2 3
DiplomandInnen Workshop UE* 1 DA 1
Repetitorium zur Diplomprüfung UE* 1 DA 1
Diplomarbeitserstellung DA 15
Diplomprüfung   5

Summe 3. Semester 6,0 30

Summe über alle Semester 90

Abkürzungen: BWL	 Betriebswirtschaftslehre
DA	 Diplomarbeit, -prüfung
En	 Englisch
ILV	 Integrierte Lehrveranstaltung
IT	 Informationstechnik
LVA	 Lehrveranstaltung
LTV	 Logistik, Transport, Verkehr
PS	 Projektseminar
PT	 Persönlichkeitstraining
Re	 Rechtslehre

SCM1	 Supply Chain Management 1
SCM2	 Supply Chain Management 2
SE	 Seminar
UE	 Übung
UE*	 Übung mit eingeschränktem stud. Aufwand
VO	 Vorlesung
VS1	 Verkehrssysteme 1
VS2	 Verkehrssysteme 2
WMe	 wissenschaftliche Methoden
WP	 Wahlpflichtfach
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Projektmanagement und Organisation
Masterstudiengang

Allgemeines

Studiendauer:	 3 Semester
Studienplätze:	 Berufsbegleitend 60/Jahr

Abschluss/Titel:	 Master of Arts in Business
Bewerbungsfrist:	 15. Juni

Zugangsvoraussetzungen

	� Abschluss eines rechts-, sozial- oder wirtschaftswissenschaftlichen Studiums,
des Studiums der Wirtschaftsinformatik oder des Studiums des Informatikmanagements 

	�� nachgewiesene Qualifikationen in folgenden Bereichen:
	 -	 Projektmanagement: 4 ECTS
	 -	 Informationstechnik: 4 ECTS
	 -	 Betriebswirtschaftslehre: 12 ECTS
	 -	 Rechtslehre: 4 ECTS
	 -	 Englisch: 8 ECTS (gilt nicht für Native Speakers)

Aufnahmeverfahren

	� schriftliche Bewerbung
	� Multiple-Choice-Test
	� strukturiertes Interview

Studienzeiten

	�� ca. 15 Stunden/Woche
	� 20 Wochen/Semester
	� Wintersemester: Anfang September bis Ende Jänner
	�� Sommersemester: Mitte Februar bis Ende Juni
	�� Die Lehrveranstaltungen finden dreimal pro Woche abends sowie samstags tagsüber statt.

Berufsfelder

  Management von komplexen temporären Vorhaben
  Management projektorientierter Unternehmen
  Management von betrieblichen Prozessen 

in Unternehmen jeglicher Branche

Qualifikation der AbsolventInnen

�Vertiefte Fähigkeiten in: 
	   Programmmanagement, Projektportfolio-Management, Multiprojektmanagement
	   International Project Management
	   Change-Management
	   Führungstechnik und Führungsstrategien

Diplomprüfung

Das Studium wird durch eine Diplomprüfung abgeschlossen, die sich aus der Anfertigung einer Diplomarbeit und 
der Ablegung einer mündlichen kommissionellen Prüfung zusammensetzt.
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Projektmanagement und Organisation– Masterstudiengang

Master-Studienplan – Übersicht

LVA-Bezeichnung LVA-Typ SWS Modul ECTS

1. Semester

Vertiefende Aspekte des Projektmanagements VO 1,5 PM 3
Übung zu Vertiefende Aspekte des Projektmanagements UE 1 PM 2
Organisations-Konzepte ILV 1,5 BW1 3
Managementorientierte BWL ILV 1,5 BW1 3
HR-Management ILV 1,5 BW1 3
Unternehmensgründung ILV 1,5 BW1 3
Führungstechnik, -strategien UE 1 PE 2
Prozessmodellierung, -tools ILV 1,5 IT 3
Ausgewählte Rechtsfragen VO 1,5 Re 3
Business English Advanced 1 UE 1 En1 2
Statistik ILV 1,5 IM 3

Summe 1. Semester 15,0 30
2. Semester

Projektportfolio-Management 1 ILV 1,5 POU1 3
Seminar: Projektorientiertes Unternehmen SE 1,33 POU1 4
Makroökonomie VO 1 BW2 2
Produktionsplanungs- und Steuerungssysteme, Logistik ILV 1,5 BW2 3
Change-Management (Planspiel) PS 2 BW2 3
Interkulturelles Management UE 1 PE 2
Betriebswirtschaftliche Standardsoftware ILV 1,5 IT 3
Vertragsrecht (EU-Ebene, Internationales Privatrecht) VO 1,5 Re 3
Englische Fachsprache Projektmanagement UE 1,5 En1 3
Methoden wissenschaftlichen Arbeitens 1 UE 1 IM 2
Qualitätsmanagement ILV 1 IM 2

Summe 2. Semester 14,8 30
3. Semester

Projektportfolio Portfolio-Management 2 ILV 1,5 POU2 3
International Project Management ILV 1,5 POU2 3
Business English Advanced 2 UE 1 En2 2
Negotiations UE* 1 En2 1
Methoden wissenschaftlichen Arbeitens 2 UE* 1 DA 1
Diplomarbeitserstellung DA 15
Diplomprüfung     5

Summe 3. Semester 6,0 30

Summe über alle Semester 90

Abkürzungen: BW1	 Betriebswirtschaftlehre 1
BW2	 Betriebswirtschaftlehre 2
DA	 Diplomarbeit
En1	 Englisch 1
En2	 Englisch 2
ILV	 Integrierte Lehrveranstaltung
IM	 Interdisziplinäre Methoden
IT	 Informationstechnik
LVA	 Lehrveranstaltung
PE	 Persönlichkeitsentwicklung

PM	 Projektmanagement
POU1	 Projektorientierte Unternehmen 1
POU2	 Projektorientierte Unternehmen 2
PS	 Projektseminar
Re	 Rechtslehre
SE	 Seminar
UE	 Übung
UE*	 Übung mit eingeschränktem stud. Aufwand
VO	 Vorlesung
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Quantitative Asset and Risk Management
Masterstudiengang (Joint Degree Programme)

Allgemeines

Studiendauer:	 4 Semester
Studienplätze:	 Berufsbegleitend 20/Jahr
Unterrichtssprache:	 englisch

Abschluss/Titel:	 Master of Arts in Business
Bewerbung:	 31. Mai

Zugangsvoraussetzungen

	 Abschluss eines sozial-, wirtschafts-, natur- oder rechtswissenschaftlichen oder technischen Studiums 
	�� nachgewiesene Qualifikationen in folgenden Bereichen:

	 -	 Wirtschaftswissenschaften: 9 ECTS
	 -	 Mathematik, Statistik: 6 ECTS

Aufnahmeverfahren

	� schriftliche Bewerbung
	� Multiple-Choice-Test
	� strukturiertes Interview

Studienzeiten		  Verpflichtendes Auslandssemester im 3. Semester

	�� ca. 15 Stunden/Woche
	� 20 Wochen/Semester
	� Wintersemester: Anfang September 

bis Ende Jänner
	�� Sommersemester: Mitte Februar 

bis Ende Juni
	�� Die Lehrveranstaltungen finden zweimal 

pro Woche am Abend sowie samstags 
tagsüber statt.

	�� geblockt: zweimal drei Wochen
	��� an einer der beiden Partnerhochschulen:

-	 Anglo American University, Prag, Tschechische Republik 
-	 Karol Adamiecki University of Economics, Katowice, Polen

Berufsfelder

  Asset Management
  Risikomanagement
  Treasury und Trading
  Asset Liability Management
  Risikocontrolling und interne/externe Revision

Qualifikation der AbsolventInnen

	   vertiefte Fähigkeiten in der Quantifizierung von Risken, Risikosteuerung, Risikoaggregation
	   vertieftes Wissen über Assetklassen, Portfolioselektion, Liability Management
	   methodisch-analytische Kenntnisse in Finanzmathematik und Statistik
	   Anwenderkenntnisse in Access, SPSS oder Minitab

Diplomprüfung

Das Studium wird durch eine Diplomprüfung abgeschlossen, die sich aus der Anfertigung einer Diplomarbeit und 
der Ablegung einer mündlichen kommissionellen Prüfung zusammensetzt.
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Quantitative Asset and Risk Management– Masterstudiengang

Master-Studienplan – Übersicht

LVA-Bezeichnung LVA-Typ SWS Modul ECTS

1. Semester

Fundamentals of Mathematics and Statistics ILV 1,5 M1 3
Fundamentals of Finance ILV 3 M1 6
Programming and Databases ILV 1,5 M1 4
Fundamentals of Economics ILV 1,5 M1 3
Multivariate Methods ILV 2,5 M2 5
Time Series Analysis ILV 1,5 M2 3
Equity and foreign exchange Derivatives ILV 1 M3 2
Fixed income and credit Derivatives ILV 2 M3 4

Summe 1. Semester 14,5 30
2. Semester

Measurement of Market Risk ILV 2 M4 4
Measurement of Credit Risk ILV 2 M4 4
Measurement of Non-Life Risk ILV 1 M4 2
Measurement of Life Risk ILV 1,5 M4 3
Introduction to Asset Management ILV 1 M5 2
Asset class Interest Rate Products ILV 1 M5 2
Asset class Equity ILV 1 M5 2
Asset class Foreign Exchange ILV 0,5 M5 1
Asset class Credit Products ILV 1 M5 2
Alternative Investments ILV 1 M5 2
Structured Products ILV 1 M5 2
Research Methods UE* 1 M6 1
Research Seminar SE 0,8 M6 3

Summe 2. Semester 14,8 30
3. Semester

Bank Management ILV 2,5 M7 5
Risk Controlling and Organisation Market Risk ILV 1 M7 2
Risk Controlling and Organisation Credit Risk ILV 1,5 M7 3
Operational Risk for Banks ILV 1 M7 2
Management Life Risk ILV 1,5 M8 3
Management Non-Life Risk ILV 1,5 M8 3
Asset Liability Management and Insurance ILV  1,5 M8  3
Integrating Aspects of Asset Management ILV 3 M9 6
Legal Framework and Ethics ILV 1,5 M9 3

Summe 3. Semester 15,0 30
4. Semester

Advanced Topics UE* 2,5 M10 3
Project Seminar PS 1 M10 4
Diplomarbeit 16
Diplomprüfung 7

Summe 4. Semester 3,5 30

Summe über alle Semester 47,8 120

Abkürzungen: LVA	 Lehrveranstaltung
SWS	 Semesterwochenstunden
ECTS	 ECTS-Anrechnungspunkte
M	 Modul

ILV	 Integrierte Lehrveranstaltung
UE*	 Übung mit geringem stud. Aufwand
PS	 Projektseminar
SE	 Seminar
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Netzwerk mit über 70 Hochschulen

AUSTRALIEN: Melbourne
BELGIEN: Antwerpen, Brüssel, Gent, Hasselt, 
Leuven
BULGARIEN: Sofia
DEUTSCHLAND: Aachen, Brühl, Dresden, 
Frankfurt am Main, Furtwangen, Ingolstadt, 
München
FINNLAND: Helsinki, Jyväskylä, Varkaus
FRANKREICH: Amiens, Dijon, Lyon, Paris
GROSSBRITANNIEN: London, Luton
IRLAND: Athlone, Dublin
JAPAN: Beppu
KANADA: British Columbia
Korea: Seoul
LETTLAND: Rēzekne
LITAUEN: Kaunas
NIEDERLANDE: Den Haag, Zwolle
NORWEGEN: Aalesund, Molde
POLEN: Katowice, Poznan, Warschau

RUMÄNIEN: Bukarest, Cluj-Napoca, Iaşi, Suceava, 
Timisoara
RUSSISCHE FÖDERATION: St. Petersburg
SCHWEIZ: Basel
SLOWAKEI: Bratislava, Žilina
SLOWENIEN: Maribor
SPANIEN: Cádiz, Huelva, Oviedo,  
Pamplona
SÜDAFRIKA: Port Elizabeth
TSCHECHISCHE REPUBLIK: Brünn,  
Prag
TÜRKEI: Ankara, Istanbul, Izmir
UKRAINE: Ternopil
UNGARN: Budapest, Györ,  
Székesfehérvár
USA: Honolulu
ZYPERN: Nicosia
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Internationales Angebot der FH des bfi Wien

Studieren und Arbeiten in einem  
anderen Land
Unser internationales Netzwerk umfasst über 70 Partner-
hochschulen, von St. Petersburg bis Istanbul und von Cadiz 
in Spanien bis Beppu in Japan.

Der Schwerpunkt unseres Angebots liegt in Europa und sieht 
im Rahmen des Sokrates/Erasmus Austauschprogramms 
monatliche Stipendien sowie den Erlass von sämtlichen Stu-
diengebühren vor. In 1 bis 2 Semestern Auslandserfahrung 
erweitern unsere Studierenden ihre interkulturellen Kompe
tenzen, Fremdsprachenkenntnisse, Karrierechancen sowie 
den persönlichen Horizont.

Abhängig von Studiengang und Art des Programms im je-
weiligen Land besteht auch die Möglichkeit eines Doppel
abschlusses, bei dem in vorwiegend gleicher Studienzeit 
neben dem österreichischen auch ein akademischer Grad 
des Gastlandes erworben werden kann.

Des weiteren bietet die FH ihren Studierenden für Auslands
praktika innerhalb Europas Förderungen im Rahmen des 
Leonardo da Vinci Programms. Das Angebot erstreckt sich 
auf finanzielle Unterstützung für monatliche Ausgaben, 
sprachliche Vorbereitungen und Reisekosten sowie auf die 
Vermittlung von Praktikumsplätzen durch eigene Betreue
rInnen der FH.

Kurzfristige Auslandsangebote
Vor allem für berufsbegleitende Studierende stellen die von 
der FH vermittelten Summer Schools, diverse Beteiligungen 
an internationalen und EU-Projekten sowie Auslands
exkursionen eine interessante Alternative zum klassischen 
Auslandssemester bzw. -praktikum dar.

Auslandserfahrung im Inland
Ein Angebot von Ostsprachen und Sprachzertifikaten in Eng-
lisch, Spanisch, Französisch und Russisch (direkt an der FH in 
Form von Abendkursen) zeugt von der linguistischen Schwer-
punktbildung der Studiengänge.

Die zahlreichen GastlektorInnen unserer Partneruniversi
täten in allen Studiengängen sorgen für Know-how-Transfer 
auf internationaler Ebene.

Auch unter den StudentInnen selbst finden sich Austausch-
studierende unserer Hochschulpartner und erlauben ihren 
österreichischen KollegInnen Einblicke in andere Kulturen. 
Eine besondere Gelegenheit bietet in dieser Hinsicht unser 
Buddy-System, bei dem FH-Studierende einen oder mehrere 
AuslandskollegInnen betreuen und dabei ihrerseits sprach-
lich und interkulturell profitieren können.

Im Zeichen der Internationalisierung stehen auch unsere 
„Internationalen Wochen“, die sich als eine umfassende Platt- 
form für internationale Bildungsangebote verstehen (Aus- 
stellungen, Präsentationen, Gastvorträge, Diskussionsforen, 
Firmenkontakte …).

Auf institutioneller Ebene stellt Ihnen das International 
Office der FH des bfi Wien umfassende Informationen über 
Partnerhochschulen, Mobilitäts- und Förderprogramme, 
Sprachkurse und sonstige internationale Möglichkeiten 
gerne zur Verfügung.
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Informationsveranstaltungen / Kosten / Studienort / Kontakt

Kontakt
Studiengang  
„Arbeitsgestaltung und HR-Management“
Dr. Michael Vlastos, Koordinator� DW 921
michael.vlastos@fh-vie.ac.at

Studiengänge  
„Bank- und Finanzwirtschaft“ (Bachelor und Master)
Martina Davis, Koordinatorin� DW 31
martina.davis@fh-vie.ac.at

Studiengänge  
„Europäische Wirtschaft und Unternehmensführung” 
(Bachelor und Master)
Michaela Diasek, Koordinatorin� DW 21
michaela.diasek@fh-vie.ac.at
Andreas Dvorak, Koordinator� DW 49
andreas.dvorak@fh-vie.ac.at

Studiengänge  
„Logistik und Transportmanagement“ 
(Bachelor und Master)
Mag.a (FH) Waltraud Bieringer, Koordinatorin� DW 61
waltraud.bieringer@fh-vie.ac.at

Studiengänge  
„Projektmanagement und Informationstechnik“ (Bachelor)
und „Projektmanagement und Organisation“ (Master)
Jürgen Rasteiger, Koordinator�  DW 51
juergen.rasteiger@fh-vie.ac.at

Studiengang  
„Quantitative Asset and Risk Management“
Mag.a Veronika Hallwirth� DW 931
veronika.hallwirth@fh-vie.ac.at

Studiengang  
„Technisches Vertriebsmanagement“
Dr. Michael Vlastos, Koordinator� DW 921
michael.vlastos@fh-vie.ac.at

Informationsveranstaltungen
	� Unsere aktuellen Termine finden Sie auf

www.fh-vie.ac.at

Kosten
	� Kostenübernahme für Lehrmaterialien 

(Bücher, Skripten etc.)
	� Die Studiengebühr (€ 363,36) und der ÖH-Beitrag 

(€ 16,86) sind vor Semesterbeginn zu bezahlen.

Studienorte
Fachhochschule des bfi Wien 
Wohlmutstraße 22
1020 Wien
Tel: 01/720 12 86
info@fh-vie.ac.at 
www.fh-vie.ac.at

Die Studiengänge „Arbeitsgestaltung und HR-Manage-
ment“ und „Technisches Vertriebsmanagement“ werden im 
ENERGYbase, 1210 Wien, Giefinggasse 6, geführt.
Der Standort einzelner oder aller Lehrveranstaltungen kann 
durch den Erhalter während des Studiums geändert werden 
(in Wien).
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Für Notizen:





Sponsoren der FH-Studiengänge

Adresse und Impressum:
Fachhochschule des bfi  Wien Gesellschaft m.b.H.
A-1020 Wien, Wohlmutstraße 22
Tel.: +43/1/720 12 86, Fax: DW 19
E-Mail: info@fh-vie.ac.at
www.fh-vie.ac.at

...getting projects done


